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Line sinnige loyale Huldigung der 
Kparcasien anläßlich des U cgierungs-  

In b ilä u m s des Kaisers.
E s  bedarf w ohl keiner besonderen" H erv o rh eb u n g , dag  die 

I  [hon frü h e r und tut w eiteren  V erlau fe  von den österreichischen 
» L p arcassen  vorbei eikctc» H u m a n itä tsa c te  zu r w ürd igen  B egehung 
I uid Gedenkfeier des fünfzig jährigen  R e g ic ru n g s ju b ilä n m s  des 
|  ta is .r s  Z e u g n is  ablegen von den echt patrio tischen und loyalen  

Äesinnungen u nserer S p ark assen , die sich stets E in s  fü h len  m it 
|  cn erhabene» J ir te n tio n d n  des M o n arch en , üb era ll d a s  B a n n e r  

er H u m a n itä t do rth in  zu trag en , wo H ilfe  d r in g e n d . n o th  thu t. 
itiir können cs schon heute v erra th e» , d a s , h k  von den S p a r 
assen anläß lich  des R e g ic rn n g s jn b ilü n m s  des 'M onarchen  in s  
'eben gerufenen h u m a n itä re »  und» gem einnützigen S t i f tu n g e n  und 
Einrichtungen der verschiedensten A r t  in ih re r T o ta l i tä t  alle an- 
ercn h u m a n itä re n  S c h ö p fu n g en , welche' den,s.lbcu Anlasse ihre 
riitstchm ig verdanke», w eit in den S c h a lte »  und . die B edeu tu n g  
»wie die M acht» dieser segensreichen-, In s t i tu t io n  a u f s  N eue in s  
llänzcudstc Licht stellen w erden. ...

l lm  gewisserm aßen ein übersichtliches B i ld  der gesum m ten 
u n ia n itä rc n  T hätigkeit der S p a re ä sse n  wührcikd der ^Regierung 
nscrcs K aise rs  zu bieten, ist von einem S p c z ia lc o m ite  der im  
anfc dieses J a h r e s  im iW ieu  zu vcransta itcnden  G c iv c rb e Ä ü s-  
tclluug der Börsnch gemacht w orden, im  R ahm en  der sogenannten 
L o h lsah rtsan ss te llu n g  'die im  Laufe der letzten 5 0  J a h r e  von 
c» S p a rcasscu  vorgenom m enen W idm ungen  " h u m ä u ü ä re r  und 
gemeinnütziger R a t u r ,  sowie die geschäftliche E nlw irk luug  
der S p a ic a ssc n  selbst, in graphischer und  tabellarischer 
-Zusammenstellung z u  veranschaulichen. B ezüglich .dieses U nter 
ichmens w urde ein A nfange ein g ro ß er Ä n la iis  ge- 
wnuucu. Jm view eik  die S p a rc a ssc u  den bezüglichen . Anforde'r- 
mgcii der Spccialkonünission , ' deren H äüp tm achcr der. D ire c to r  
inet kleinen B crs ich crn n g san sta lt ist, ''R echnung trag en , ist u n s  
licht bekannt, denn die w eitere A ctio n . der betreffende» S p ec ia l, 
onnnission hüllte  sich in ein gewisses D unkel, doch scheint cs,, 
-aß ein v e rh ä ltn is lW ß ig  ansehnlicher T h e il der S p a rc a sse n  nicht 
-cwillt w a r, am bitiösen  A sp ira tio n en  einzelner H e rre n  zn Liebe
lt einer A usste llung  thcilzunchm cn, die, von nnknndigcn H änden  
(leitet, w enig geeignet erscheint, daS so 'fru c h tb a re  und  scgcns- 
'ollt, h u m an itä re  W irken  der S p a rc a sse n  w ährend  der fünfzig- 
ährigen R eg icru n g sp crio d c  des K aisers  in s  rechte . Licht zu 
teilen. —  ■ ■ ■ ■ > .

Und doch w äre  cs ein echt patrio tisches B eg in n en , w enn 
ic S p arcassen  nicht b los m it stillen A cten der glänzendsten H in  
nanitnt da« erhabene 'J u b i l ä u m  des K aisers  zu feiern sich en t
c h l o r e n ,  sondern auch äußerlich -ihre B ew ehrung fü r den M o 
la r c h e n  i n  .einer.'sinn igen  O v a tio n  in  gleicher W eise wie andere 
i o r p o r a t i o n c n  und B ere in ig u n g en  z u m iÄ u sd ru c k e b rä c h te n . W ir  
e i l t e n  u n s ,  'e in e n  speziellen H n ld ig n n g sa c t ' der S p a rc a sse n  
O e s t e r r e i c h s  fü r  den geliebten H errscher in  nachstehender W eise 
u s g e s ü h r t :  S ä m m tlic h e  S p a rc a sse n  O este rre ichs entsenden eine 
D e p u t a t i o n ,  bestehend-aus den R e p räsen tan ten  der hauptstädtische» 
S p a r k a s s e n  in den einzelnen K ro n län d e rn  an  d a s  Allerhöchste 
ö o f l a g e r ,  u n d  zw ar m it der M is s io n , 'd a ß  diese D e p u ta t io n  eine 
n t s p r e c h e n d  au sgesta tte te  Adresse dem K aiser un te rb re ite .

D iese Adresse —  und  d a ra u f m öchten w ir  bezüglich d e r  
» g e r e g t e n  H u ld ig u n g  d a s  S chw ergew icht gelegt wissen —  w äre  
ichl m ir a ls  der D olm etsch der G efühle  und  der loyalen  E r -  
.cüenheit der S p a rc a sse n  z n  betrachten, sondern sic hätte  auch 
i n e  A ufzählung a l l . js ticr denkwürdigen H n m a n itä ts a c te  zu ent* 
( a l t e n ,  welche die. S p a rc a sse n  -speciell in F o lge  eines freudigen 
E r e i g n i s s e s  des Allerhöchsten K aiserhauses w äh ren d  ijcr siinfzig- 
ä h r i g e n  R eg ie rn n g sze it unseres K aisers  geübt. D e ra r t ig e  Akte 
l a b e n  die S p a rk a s s e n 'b e i der ' G sb 'n r t des K ro n p rin zen ö  i m b  der 
i n d e r c n  P rinzessinnen  a ls  T öchter des .K aiserpaares,, dem '2 5 - 
i h r i g e n  und dem 4 0 jä h r ig e n  R e g ic ru n g s ju b ilä n m s  ^'cs K aisers

geübt, und sie geben ein leuchtendes B eisp ie l der m unifieentestcn 
H ochherzigkeit dieser soziale» W o h lfa h rtsa u s ta lte » . E s  kann  m it 
F u g  und Recht behauptet w erden, daß  eine dera rtige , in der 
Adresse an den M o n arch en  enthaltene chronologische A neinander
re ihung  der zahlreichen, an« vorangcfiih r cn speziellen A nlässen 
geübte» H u m a n itä tsa c te  d as-W o h lg efa llen  und  die freudigste Z u 
stim m ung des M o n arch en  finden u n d  demselben eine herzerhebende 
E r in n e ru n g  an die im  Allerhöchsten K aiserhäuse stattgehabten 
T ag e  der F reu d e  bieten w ird . D a s  M a te r ia l  zu dieser m it den 
vorstehend bezeichneten M o m en ten  bereicherten Ergcbcnhciisadresse 
lä ß t sich ohne Schw ierigkeiten  beschaffen, da die S p a rc a sse n  diesem 

lo y a le n  U nternehm en gewiß hhre wcrkthätigste U nterstützung angc- 
dcihcn lassen und die erforderliche» D a te n  schnellstens zu r  V e r
fügung stellen w erden. Angesichts des patriotischen Zweckes w ürden 
au ch -in n e rh a lb  der S p a rc a sse n  alle n a tio n a len  V oreingenom m en
heiten verschwinden und sich alle S p ark assen  O esterre ichs im 
G eiste m it den D e leg a ten  derselben im  M o m en te  der Ueber-, 
reichm iß der Adresse u m  de» M is c r  g ruppieren .

W ir  sind der U eberzeugung, daß  unsere A nreg u n g  seitens 
der S p a rc a sse n  eine sympathische-'n A ufnahm e finden w ird , denn 
sie bietet m it »der H u ld ig u n g  eines volkswirthschaftlich herv o r
rag en : stcu F a c to rs  eine s tim m s t^  O r ig in a l i tä t ,  dessen V e rw e rth 
ung  anläß lich  des R c g irn n g s jn b ilä n m o  des K aisers wie kaum 
eine andere- am  Platze ist. W o  .es. g ilt, die Liebe zum  ange
stam m ten H crrscherhanse durch W erke der H u m a n itä t zn  be
thä tig en , da finden w ir  die- S M r c ä s M e  stets in  der vordersten 
R eihe . —

, . A n s  „ J o u r n a l  fü r  S p a rc a sse n ."

Amtliche Mittheilungen
b e i  StadtratheS W aidhofen an -er  K b b » .

Kttndmachnng. k
'E s  biene z u r  öffentlichen K en n tn is ,' daß  der d ie s jäh rig e  

P f  e r  d e  m a r k t  D ie n s ta g  den 2 4 . M ä r z  1 8 9 8 'hier abgehalten 
w ird , w ozu K äu fe r und V erkäufer m it dein B em erken einge
laden w erden, daß  W it letzteren die nöthigen Vichpässc beizu
b ringen  sind.

S ta d t r a th  W indhosen a. d. A b b s, am  1. M ä r z  1 8 9 8 .
D e r  B iirg e r in e is tc r : 

. . . . . . . . . . . . . .   . D r .  B l e u l e r .

K t tr r - n ia c h l in g .

E s  diene z u r  öffentlichen K en n tn is , daß der d iesjäh rige  
H  o r  n t> i e h w  a r  k t D ie n s ta g , den 8 . M ä r z  1 8 9 8  hier abge
halten  w ird , w ozu K äu fer und. V erkäufer m it dein B em erken 

'tiN gciadcn w erden, d a ß -v o n  letzteren die n ö th ig en 'V ieh p ässe  bei
zu b rin g en  sind. ...

S t a d t r a th  W indhosen a. d. A b b s /"a in  1 5 . -F e b ru a r  1 8 9 ,8 . . .
D e r  B ü rg e rm e is te r : 

D r .  P l e n k c r.

Kundmachung.
E s  w ird  z u r  allgem einen K e n n tn is  gebracht, daß  die G e 

m einde R echnung fiir d a s  J a h r  1 8 9 7 - fertiggestellt ist, u nd  zu r 
Einsicht durch volle v i e r z e h n  T a g e  H ieran its anfliegt. 

S t ä d t r a th  W indhosen a. d. A b b s, a m ' 4 . M ä r z  - 1 8 9 8 .
D e r  B ü rg e rm e is te r : 

i D r .  P (  e n t e r .  ,

Der Mordanschlag auf den König 
von Griechenland.

Tiefe E n trü s tu n g  über 'b a s  A tte n ta t au f den K önig von 
G riechenland , bei welchem dieser außerordentliche G eistesgegen
w a r t  bekundet hat, steht nicht der E insicht im  W ege, daß  die 
W irk u n g  dieser F rev e lth a t betit W eltfrieden  günstig  sein kann. 
W ir  weisen die bei solchen im m er wiederkehrenden A ndeutungen ,

a ls  ob die A nstiftu n g  polizeilichen U rsp ru n g  hä tte , w eit ab. D ie  
griechische K ö n ig sfam ilie  ist von so schwerem Ungemach heimge
sucht w orden und noch gegenw ärtig- so gefährdet, daß  sie gewiß 
nicht neue erregende Zw ischenfälle veranlassen w ird . A ber d as  
glücklicherweise e rfo lg lo s  gebliebene A tte n ta t h a t sofort die W irk 
u ng  gehabt, die schlaff gew ordenen B a n d e  zwischen dem Volke 
und  der D y n a s tie  w ieder s tra ff an zu z ieh en ; die m uth ige H a ltu n g  
des K ö n ig s  G eo rg , der den M ö rd e rn  gegenüber sticht sich ge
duckt, sondern die A ttidude des A lten  F ritz  m it dem Mstickstock nach
geahm t h a t, der durch drohende Geste die zielenden R ü p e l ab 
schreckte, w irkte im  patrio tischen S in n e .

D e r  K önig  v o n ' G riechenland  hatte  sich b losgestellt. D ie  
feindliche S te llu n g n a h m e  gegen die T ürkei, die zum . K riege geführt 
h a t, w a r unüberleg t. D e r  V e r la u f  des K rieges h a t  der D y n a s tie  
schwere W un d en  geschlagen, der F rie d c n sv e rtra g  w ird  ih r  nicht 
bald verziehen w erden. D i e  K re ta -F ra g e  schwebt noch, w ird  aber 
m it jedem T ag e  eindringlicher, da a u f  d e r 'J n f e k 'f u r c h tb a r e  Z u 
stände bestehen, fü r  welche E u ro p a  im m e r’ m ehr veran tw ortlich  
ist. O este rre ich -U n g arn  steht im  B e g riff , seine S ch iffe ’ und  T ru p p e n  
von der I n s e l  zurückzuziehen, andere M äch te  w erden  folgen. 
D iese  F ra g e  m u ß  u n te r  allen  U m ständen geregelt",w erben. D a s  
A tte n ta t au f den K önig  G e o rg  w ird  die D e b a tte ^ lib e r  die C an - 
d id a tu r des P r in z e n  G e o rg  fü r  die G ouverncurstcU e in  K re ta , 
aber mich über die A ngliederung  der I n s e l  an  G riechenland  w ieder 
beleben. D e n  G rundsätzen,, a u s  welchem b ish e r diese E v e n tu a li
tä ten  betrachtet w orden sind, ist nicht# h in z u z u fü g e n ; fiir  d as  
politische U rth e il  ist den B e trach tu n g en  über die ' Lage G riechen
ta n d s  durch den M o rd a n g ris f  a u f  den K ön ig  G e o rg  und seine 
T och ter ein neuer G esich tspnnct nicht eröffnet w ölben.

O b  eine T heilnahm e m oralischer A r t  fü r de»  K önig , der 
'in seinem Leben bedrohe w a r , dem K önigreich und der I n s e l  
K re ta  '.stutzen bringen  w ird , ist zw eifelhaft, da R u ß la n d  und 
E n g lan d  durch S e n tim e n ta l i tä t  in ih ren  Schachzntzcn sich nicht 
leicht beeinflussen lassen. A ber es ist nicht ausgeschlossen, daß 
d a s  griechische K ö n ig sh a u s , nachdem es im  K riege G efah ren  
n u r  ans g rö ß ere  E n tfe rn u n g en  ausgesetzt w a r f  die n u n m -h r  u n 
m itte lb a r  bestandene B e d ro h u n g  des C h e fs ''e in e  F ö rd e ru n g  im  
R a th e  der M äch te  e rlan g t hat. '  "  1 im

D er Attentäter Karditzi. .
U eber die Persönlichkeit und gesellschaftliche' S p h ä r e  des 

einen verhafteten T h e iln eh in e rs  a n  dcsti'M ordtistschkag a u f den 
K ön ig  von G riechenland  w erden m 't% % ihere E inzelheiten  berich
tet, a u s  denen m it B estim m th eit hervorgeht,',däß"üstr V erbrecher 
zu jener S o r t e ,  von anarchistischen R o W d ie S /'d c rn  sogenannten 
K n zävon tis , gehört, welche von einem ebenso'' W in d en , a ls  
w üthenden H a ß  Hegest d as  K ö n ig sh a u s  e rfü llt und  zu allen 
S ch an d th a ten  fäh ig  sind. D e r  A tte n tä te r  Karditzi Is t ein 3 5 jä h r»  
iger M a n n ,  ehem aliger U n tero ffiz ier, Ästaehö'tigel? einer A then 
eigenthüm lichen A rt von Leuten, welche d ieB R ittd  "von Z u h ä lte rn  
und  „ B r a v o "  einnehm en und bü rt 'K u z a v ö n t is '' 'M ä n n t  w erden. 
K arditzi scheint eine allgem eine I d e e  von A n arch ism u s  zu haben. 
E r  erweist sich a ls  ein stum pfsinniger K ö p s t' dest'd ie  D c c la m a ti-  
onen einer gewissen P resse aufgereg t haben, die jeden M o rg e n  
u n d  Abend B e r ta th  schreit, den K önig beschimpft und dessen F a 
m ilie gröblich gelcidigt. D e r  V erbrecher h ü t1 eine' A nste lln .ig int 
B ü rg e rm e is te ram t, wo er sich jedoch sehr fettest blicken ließ. 
Nachdem  die P o lize i in E r fa h ru n g  gebracht h a tte , ' daß  er sich 
in einem K stim ln tcn  verdächtigen H anse verbürgen  halte , u m z in 
gelten  sie dasselbe.-'U m  den gegen ihn bestehenden ''.V erdacht zu 
beseitigen, hatte  Karditzi die Frechheit, sich a n s  f i t ie n  S tücken  
z u r S ta a ts a n w a lts c h a f t  zu begeben. H ie r  w u rd e ' crtzcdoch so sehr 
m it F ragen '--in  düst E nge g e tr ie b e n ," d a ß  e r  schließlich gestand, 
e in e r-d e r  lkrhebcr d es  Astschlags gegen den K öm tz ''zu  fein . E r  
zeigte keinerlei R eu e , sonderst erklärte , w enn  se incnt'M itschnld igen , 
a ls  dieser tun B o d en  kniend au f d e n 'K ö n itz ''"schoß, nicht 
die H a n d  gezittert hätte , w äre  der K önig  un feh lb ar gelobtet 
w orden. S p ä t e r  h ü llte 1 Karditzi sich in  vollkom m enes S tillschw eigen . 
E r  w eigerte sich auch, seine M itschu ld igen  n am h a ft zu machen. 
D a s  B l a t t  Artch e rfä h r t indessen, be re its  seit 2  M o n a te n  sei 
verschiedenen P erso n en  bekannt gewesen, daß  ein ' geheim nißvollcr 
C lu b , der a n  en tfe rn ten  S te l le n  der S t a d t  im 'V e rb o rg e n e n  
S itz u n g e n  abhie lt, beschlossen ha tte , den K önig  nach A nnahm e 

'des Gesetzes -über- in te rn a tio n a le  ' F inanziern tro lc  um zubringen . 
D ie  Beschlüsse dieses C lu b s  w urden  aufgezeichnet ünd dem K ö
nige selbst A bschriften davon zugeste llt; d a r in  kam K ard itzis 
N am e  häufig  vo r. D e r  K önig  beachtete jedoch diese D ro h u n g e n  
nicht; sondern fu h r fo rt, allein  oder m it der P rin zessin  M a r ie  
auszugehen  oder a u fz u fa h re n . I n  letzter Z e i t  w ären  ihm  auch 
anonym e B rie fe  zugegangen. D ie -M itg l ie d e r  P e s - C lu b s  gehören 
den  niedrigsten Geseilschaftsschichtcn an . E S  stirb d a ru n te r  viele 
beschäftigungslose H andw erker, 'z e rrü tte te  E x is tc irM  und ü b e r
spannte junge. B urschen . D ie 'L e n k e  betrachteten den K ön ig  und



N r. 9.
die S ta a t s m ä n n e r  des L ande- a ls  W erkzeuge der ausländischen 
M ächte.

A t h e n ,  2 8 .  F e b ru a r . D e r  geständige A tten tä te r G erg io s  
Karditzi ist der Neffe eines P räfec ten  und w a r  schon einnial 
wegen T odtschlags zu sieben J a b r e n  G efängn iß  » t f u rth e ilt. Nach 
abgebüßter S tr a f z e i t  hatte  er 1 8 9 6  am  A ufstand in  K reta  theil« 
genom m en und beabsichtigte, an  der Spitze einer zusam m enge
brachten B a n d e  F re iw illig er im  letzten Kriege nach Thessalien 
zu gehen. E r  ist der kaltblütigste und verwegenste u n te r  den 
am  M o rdansch lag  B etheilig ten .

D ie  P o lize i fand 1 0 0  S c h ritte  vom S chaup la tz  des 
A tte n ta ts  en tfe rn t eine B o m b e m it 1 0 0  G ra m m  D y n a m it, sie 
entdeckte fe rner d as  Bestehen eines anarchistischen V ereins in 
A then, dessen P a p ie re  m it A ndeutungen auf d as  seit langem  ge
p lan te  A tte n ta t in  ihre H ände fielen und bcsicn M itg lied e r 
säm m tlich verhaftet w urden.

A»s Val-Hofe« und Umgebung.
** Deutscher VolkSvercin für W aidhofe»  

a. d .  A bbs und Umgebung. D e r  vorbereitende S liis«  
schuß des bereits seit einige» T ag en  behördlich genehmigten 
„D eutschen  LolksvereineS fü r  W aidhofen a. d. A bbs und U m 
g ebung" e rlau b t sich alle deutschen Volksgenossen zu der S o n n 
tag , den 6 . M ä rz  1 8 9 8 , 4 U h r nachm ittags, in J n f ü h r 's  
G a r te n s a a l stattfindenden gründenden V ersam m lung  freundlichst 
einzuladen. S o n d ere in lad u n g en  w erden nicht ausgegeben. U n ter 
H in w e is  aus die in  der letzten N u m m er des „ B o te n  vou der 
A b b s"  dargestellten Zwecke des V ereines w ird  um  zahlreiche 
B ethe ilig u n g  ersucht.

** Verlobung. A m  2 0 . F e b ru a r  d. I .  verlobte sich 
H e r r  W ilhelm  D em u th  G u tsv e rw a lte r  in M a rie n h o f, m it 
F rä u le in  A gnes Zugschw ert, Tochter des P r iv a te n  H e r rn  K a rl 
Zugschw ert in  O pponitz.

** Ernennungen im Steueramtsdienste be
züglich des Finanzbczirk'es S t .  P o l te n :  Z u  O ffiz ia len  w urden 
e rn a n n t die A d junk ten : J o h a n n  R ieglhofer in T u lln , O d o  H ah n  
in  S t .  P ö lte n , J o h a n n  K asam aS in  W aidhofen a. d. I b b s  
fü r  B a d e n , H einrich D r d la  in  S t .  P ö lte n . Z u  A djuncten 
die P ra c tik a n te n : Friedrich T ip p l in  H a a g  fü r  K orneuburg , 
J o h a n n  P e y r l  in Laa fü r  W aidhofen a. d. I b b s ,  F ra n z  G ra fe n 
berger in  W aidhofen a. d. A bbs, Leopold G ra s in g e r in  M elk 
f ü r  M a n ! ,  G u stav  W in te r  in O tlln sch lag  fü r Atzcnbrugg, R u 
dolf Reichenpfader in  Schw echat fü r A bbs, W ilhelm  S im m el 
in  H ain feld  fü r  Pottenstein , A n ton  K a rl in P u rk e rsd o rf  fü r 
N eulengbach, Jo se f  Löffler in  Lilienfeld, K a r l  E dl. v. S c h rim p f 
in  Amstetten fü r  M ö d lin g . Adjunkt I g n a z  F ö rs te r von L ilien
feld w urde in gleicher Eigenschaft nach Allentsteig versetzt.

** Gedächtnisfeier. S o n n ta g ,  den 1 3 . M ä r z  findet 
in  B ro m re ite r 's  G a rte n sa lv n  um  3  U h r n achm ittags eine G e 
dächtnisfeier der M ärzgefallene»  vom J a h r e  1 8 4 8  m it nachfol
gendem P ro g ra m m e  s ta t t :  E rnste  deklamatorische und gesang
liche V o rträ g e  und M usikpiecen eines Z itherte rze ttes.

** Unglücksfall. D o n n e rs ta g  gegen Abend w urde 
bei dem G a issu lze rb au e r m ittelst einer Strohschneidem aschine 
S t r o h  geschnitten. E in  1 7 jä h rig e r  B ursche, der dabei beschäf
tig t w a r , gerieth durch Unvorsichtigkeit in  die M esser, welche 
ihm  die H an d  buchstäblich abschnitten. Z u m  Glück verstanden es 
die Leute den A rm  gleich zu unterb inden , um  eine V erb lu tu n g  
zu verhindern. H e r r  D r .  Niemetz leistete dem Verletzten die erste 
ärztliche H ilfe. A m  F re ita g  w urde ihm  der A n n  am p u tie rt.

** Deutfch-Oest. Alpenverein. D ien stag , den 8 . 
M ä r z  1 8 9 8  findet um  8  U h r abends im  H otel J n f ü r  die 2 3 . 
J a h re sv e rsa m m lu n g  der hiesigen S e c tio n  s ta tt und w erden die 
M itg lie d e r  zu deren Besuch freundlich eingeladen.

** L e h re rv e r s a m m lu n g . Unsere B ez irk sg ru p p e  hielt 
am 2 2 . F e b ru a r  in  M c lz e rs  G astyause eine V ersam m lu n g  ab. 
A uf der T a g eso rd n u n g  stand a ls  wichtigster P u n k t die B e r a 
th u n g  über die vom B U rgerschullehrer C . S c h ü le r  in  A m stetten 
gemachten Vorschläge zu einer D is c ip l in a r -O rd n u n g . D e r  V o r 
f re u d e , H e r r  A. Kopetzky leitete die Besprechung d arü b er ein, 
indem er die Nothwendigkeit einer D is c ip l in a r -O rd n u n g , wie 
die richterlichen B eam ten  dieselbe haben, hervorhob. D e m  M a n g e l 
einer solchen sei es zuzuschreiben, daß  über Lehrer schwere D is -  
c iplinarstrgsen deshalb v erhäng t w urden, w eil sie W a h la u f
ru fe  fü r  C an d ita ten  unterschrieben, welche die P a r te i  bekämpfen. 
S o  nothwendig die S ch a ffu n g  einer D is c ip l in a r -O rd n u n g  auch 
sei, so m eint der R edner, sei jetzt doch nicht die richtige 
Zeit, eine solche anzustreben. M a n  werde sie u n s  geben, aber 
die G egenparthei werde sie nach ihrem  S in n e  ausarbe iten . 
H ie ra u f w urden  die einzelnen Punkte der Vorschläge besprochen 
und mit unwesentlichen A enderungen angenom m en. E ine  lebhafte 
Wechselrede entspann sich über den P u n k t „ L a n d e s-D isc ip lin a r-  
gericht". D erselbe w urde zu r weiteren B e ra th u n g  an  den A u s 
schuß zurückgeleitet, der zugleich um  die beiden H e rre n  O b e r 
lehrer E . Riese und Lehrer F . S t r o n d l  verstärkt w urde. D ie  
Fortsetzung der B e ra th u n g  findet in der nächsten V ersam m lung  
am  2 4 . M ä r z  statt.

** Befitzwechfel. D a «  dem H e rrn  Jo s e f  R eism eyer, 
Schlosserm eister h ier, obere S ta d t ,  gehörige H a u «  ist käuflich 
in  den Besitz des hiesigen Z a h n a rz te s  H e rrn  I .  W erchlawSky 
übergegangen.

** D er christliche Arbeiterverein h ä lt S o n n ta g ,  
den 6 . M ä r z  in  seinem Lokale seine M o u a isv e rsa m m lu n g  ab.

** Hauptversam m lung des B olksbildungs- 
veretnes. D e r  hiesige Zw eigverein  des allg. n. ö. V vlksbil- 
du n g ssere in es h ä lt S a m s ta g  den 12 . d. M .  um  8  U h r abends 
im  H o te l J n f ü h r  seine diesjährige  H au p tv ersam m lu n g  m it der 
sotzungSm äßig festgesetzten T a g eso rd n u n g  ab. Nach E rled igung 
derselben w ird  der D eleg ierte  der H au p tle itu n g , H e r r  P ro f . 
Benesch a u s  W r . N eustadt, der eigens a u s  diesem Anlasse hier 
s tu trifs t, einen V o r tra g  über „Kochschule und V olksbüchereien"

„Bote von der Abbs."
halt n  D ie  M itg lied e r u nd  G ö n n e r  des V e-c in es , sowie alle 
F reunde  der V o lksb ildung  w erde» hiezu geziemend eingeladen. 
G äste willkommen.

** Verstorbene pro Jänner 1898 .
3 . A uer R o sin a , F abriksarbci'.c rsk iud , W cy re rs traß e  2 8 ,  

5  J a h r e  11 M o n a te  a lt ,  M e n in g itis  T ubercu losis .
5 . Lex A dolf, S o h n  des G eschäftsreisende» A dolf Lex, 

Abbsitzerstraßc 10, 1 2  T a g e  a lt ,  F ra isen .
1 0 . T euerzbachcr A n n a , T a g lö h n e rin , II. W ir th s ro tte  

N r .  2 1 ,  verheira te t, 2 0  J a h r e  a lt .  K indbettficbcr.
14 . T o d tgebornes K ind der E heleute A lo is  und  Z ä z ilia  

D u rs t ,  K ra ilh o fro tte  N r .  13 , Lebeasjch väche.
15. M a y e r  R o sa , Sensenschm iedskind, W ey rc rs traß e  

N r .  11 W . V . 3 * /S J a h r e  a lt ,  G eh irn h au ten tzü n d u n g .
10 . Kirchweger J o h a n n ,  v erw ittw . Z im m e rm a n n , W iener- 

s traße, N r .  I I ,  W .V .  8 7  J a h r e  a lt ,  Altersschwäche.
17 . S e e m a n n  R o sa , M aurerg ch ilfcn sk in d , Pocksteiner- 

straße , N r .  7. V .L .,  7  M o n a te  a lt, acu te r L ungencatarrh .
1 8 . D ccleva F ra n z  H u g o , vcrh. B uchhänd ler, untere 

S t a d t  N r .  2 3 ,  3 7  J a h r e  a lt ,  Lungentubcrculose.
2 0 . P fafsen lehner A n n a , lcd. B an e rs to c h te r , 1. P öch ler- 

ro tte  N r .  7 , lO '/ z  J a h r e  a lt ,  unbekannt.
2 5 . I l l i n g  A lo is , Scusenschm iedskind, W cy re rs traß e  N r .  7 4 ,

9  J a h r e  a l t ,  L ungenentzündung.
2 5 . N eu b au er M a r ia ,  T a g lö h n crsk iu d , L ahrendorf N r .  4  

W . V ., 2  J a h r e  a lt ,  G eh irn h au ten tzü n d u n g .
Februar 1898.

2. E sther M a r ia ,  D ienstm agdskind , Abbsitzerstraßc N r .  3 0 ,  
1 T a g  a lt ,  A sphixie.

1 1 . S c h lö g l F ra n z , S chlosser, R in n ro tte  N r .  5 2 ,  0 3  
J a h r e  a lt ,  G ehirnschlagfluß .

I I .  P fa ffen leh n cr K a th a rin a , H ausbesitzerin , Abbsitzer- 
s traße N r .  3 1 ,  6 0  J a h r e  a lt ,  P e r i to n it is .

14 . Cerwenka A n n a , S c h u h m ach crsg a ttin , K rankenhaus 
N r .  4 , 5 0  J a h r e  a lt .  H erzfehler.

1 5 . T odaufgefundenes K ind, m ännlichen Geschlechtes, u n 
bekannter H erkunft, T odtenkam m cr, T o d  durch Ersticken.

18 . B la im a n e r  B e r th a ,  Sensenschm iedskind, W e y rc r
straße N r .  8 0 ,  W . V ., 2 ‘/ 2 M o n a te  a lt ,  M a g e n -  und D a r m 
k a tarrh .

2 0 . N eum annstektcr, vcrh. S ch le ife r, I. R in n ro ttc  N r .  4 5 ,  
4 5  J a h r e  a lt ,  Lungentubcrculose.

1 9 . W u rm  Leopold, T a g lö h n ersk in d , k. W ir th s ro tte  N r .  1 ,
3  J a h r e  a lt ,  P neum onie .

1 9 . H in te rlc itn e r  M a r ia ,  K ra ilh o ferro tte  N r .  2 9 ,  6 4  
J a h r e  a lt ,  H erzfehler.

1 9 . S p r in g  A n n a , S chlosscrsk iud ,A bbsitzerstraßc N r .  4 2 ,  
1 1 ' / ,  J a h r e  a lt ,  Lungentubcrculose.

2 1 .  S ic h le r  F ra n z , S en sen arb e ite rsk in d , S p itte lw iese  N r .  1, 
W . P . ,  5  M o n a te  a lt ,  D a rm c a ta r rh ,  F ra isen .

2 4 . S t ip e l  J u l i u s  R o b e rt, leb. Kutscher, K rankenhaus 
N r .  4 , 3 6  J a h r e  a lt, Lungentubcrculose.

2 6 . T odtgeborne m ännliche F ru ch t der ledigen M a g d  
C aro lin e  P ich ler, I. K ra ilh o fro tte  2 3 ,  LebcnsschwächeH

26 . S ch o b er Auguste, H utm achcrsk ind , obere S t a d t  N r .  5 ,
1 0  M o n a te  a lt ,  acute B ro n ch itis .

** Viehmarkt. A m  S a m s ta g ,  den 19 . M ä r z  d. I .  
findet in  Jbbsitz  der F rü h ja h rs -V ie h m a rk t statt. F ü r  d a s  au f- 
getriebene V ieh sind die Vichpässc m itzubringen .

** D er Verein ber Chik und Ansichtskar- 
tenfammler ladet alle P .  T .  D a m e »  und H erren  lfiemit 
höflichst ein, dem V ere in  a ls  'M itg lied  beizutreten. D ie  E in 
schreibgebühr be träg t 1 fl. der J a h re s b e itr a g  2  f l ,  w o fü r die 
P .  T .  M itg lie d e r  eine Z e itu n g  sowie N am en slis ten  reeller 
S a m m le r  erhalten . A ußerdem  erhalte»! die P .  T .  M itg lied e r 
aus V erlan g en  R undsendungen , und  besorgt w eite rs  der V erein  
alle zu «w ünschenden K arten  und A lb u m s. D ie  A nm eldung 
a ls  M itg lie d  m ittelst A nsichtskarte n im m t der T auschobm ann 
k. k. S ta a ts b e a m te  G .  F . K nnz W ien  V I ./2  S tu m p erg asse  
4 9  entgegen. D ie  B e iträ g e  sind zu senden an  de» Cassier k. k. 
S ta a ts b e a m te n  Fritz  M a u s b e rg e r .  W ien  V I . / 2  M itte lg asse  4 .

** Krankenverein Schutzengel. D e n  M itg lied e rn  
des V ereine« (S chutzengel) fü r  selbständige, G ew erbetreibende, diene 
au f diesem W ege zu r gefälligen N achricht, daß  g en an n ter V ere in  am  
S o n n ta g ,d e n  6 . M ä r z  halb  3  U h r nachm. im V ereinslokale bei H e rrn  
M a th ia s  B a u e r  seine d iesjäh rige  H au p tv e rsam m lu n g  abhä lt, 
w ozu um  zahlreiche B e te i l ig u n g  ersucht w ird . T a g e s o rd n u n g : 
J a h r e s -  und  Cassebericht, W ah len  des U ebcrw achungsausschusses. 
AUsällige A n träg e . —  A uflage u nd  A nm eldung neuer M itg lie d e r  
findet am  obgenannten T a g e  von halb  1 U h r b is  2  U h r sta tt.

** W ichtige M itth eilu n g . I n  keinem H a u sh a lte  
sollten sie fehlen, die zwei bestens bew ährten  V olks- und  H a u s 
m itte l, D r .  R o sa 'S  B a ls a m  fü r  den M a g e u  und die P ra g e r  
H au ssa lb e . D ieselben sind anch in  der hiesigen Apotheke er
hältlich.

** Oeffentlicher D ank dem H e rrn  F ra n z  W ilh e lm , 
A potheker Neunkirchen, N .-O e . „ W e n n  ich hier in  die O effen t 
lichkeit tre te , so ist es deshalb , w eil ich es zuerst a l s  P flich t an  
sehe, dem H e r rn  W ilhelm , Apotheker in  N eunkirchen, m einen 
innigsten D a n k  auszusprechen fü r  die D ienste , die m ir  dessen 
W ilh e lm s T hee in m einem  schmerzlichen rheum atischen Leiden 
leistete, und  sodann, um  auch A ndere, die diesem gräßlichen 
U ebel anheim fallen, au f diesen trefflichen Thee au fm erlsam  zu 
machen. I c h  bin  nicht im  S ta n d e ,  die m arte rn d en  Schm erzen , 
die ich volle dre i J a h r e  bei jeder W itte ru n g sä n d e ru n g  in  m einen 
G lied e rn  li t t ,  zu schildern, und  von denen mich w eder H eil
m itte l, noch der G ebrauch  der Schw efelbäder in  B a d e n  bei W ien  
befreien konnten. S c h la f lo s  w älzte ich mich N ächte durch im  
B e tte  herum , m ein A ppetit schm älerte sich zusehends, m ein  A u s 
sehen trü b te  sich und  meine ganze K örperk raft n ah m  ab. Nach
4  W ochen langem  G ebrauch  des W ilh e lm '«  T hees w urde ich 
von m einen S chm erzen  nicht n u r  ganz befreit und  b in  es noch

13. Jahrgang .
jetzt, nachdem ich schon seit 6  W ochen keinen Thee m ehr trinke, 
auch m ein  körperlicher Z u stan d  ha t sich gebessert. I c h  bin fest 
überzeugt, daß  jeder, der in  ähnlichen Leiden seine Z u fluch t zu 
diesem T hee nehm e», auch den E rfin d e r dessen, H e r rn  F ra n z  
W ilhelm , so wie ich segnen w ird . I n  vorzüglicher H ochachtung 
G rä f in  B n tsc h in -S tre itfc ld , O b :rs t l ie u te n a n ts -G a tl in

Eigenberichte.
W ien, am  2 8 .  > F e b ru a r . D ie  K rankheit der K ro n p rin 

zessin begann v o r m ehr a ls  1 4  T ag e n  m it starken, K a ta r rh , 
den, aber die K ronprinzessin  keine B ed eu tu n g  beilegte. T rotz ih re s  
Leidens w ohnte sie der S o ir e e  bei G oluchow ski bei, wobei sie 
sich ä rg e r  erkältete. S i e  m uß te  deshalb  die R eise nach B u d a 
pest zum  H o fb a ll aufgeben. D ie  K rankheit entwickelte ssch zu 
einer In f lu e n z a ,  aber die K ronprinzessin  ließ die A nfragen  der 
aristokratischen K reise durch ein selbstgeschriebenes B u lle tin  be
an tw o rten . E rs t a l s  sich starkes F ieb er einstellte, »ahm  bei der 
P rinzessin  eine tiefe V erstim m u n g  ü b erhand , die sich n u r  a ll
mählich au f Z uspruch  der A erzte besserte. A ppetitlosigkeit und 
Schw äche stellte» sich ein. E s  w urden  E isum schläge und hustcu- 
stillcndcs M it te l  angew endet. D och schon vor sechs T a g e n  stellte 
sich die im  B u lle t in  erw ähnte  L ungenentzündung ein. « e i t  da
m a ls  w ird  der K ronprinzessin  keine feste R a h n m g  m ehr verab 
reicht, n u r  M ilch  m it C ognac, B o u illo n  und  B o rd eau x . T rotz 
des eitrigen  S p u tu m s  sind keine bedenkliche» E rscheinungen v o r
handen, welche au f ein tiefgehendes Leide» schließen lassen. B a r n ,  
herzige S chw estern  theilen sich in die W ache und P y eg e . D e in  
K aiser und  dem belgische» H o f w erden m eh rm als  täglich B e 
richte zugesendet. D ie  K ronpinzessin w a r  in  ihrem  Leben nie 
ernstlich krank.

Scheibbs, den 1. M ä r z  1 8 9 8 . D a s  am  19 . F e b ru a r  
abgehaltene H andclskränzchen machte in höchst ehrenvoller W eise 
den S c h lu ß  unserer F a sch in g su n te rh a ltu n g en . D a sse lb e  segelte 
eigentlich u n te r  falscher F lag g e , denn es  m a r  in seiner ganzen 
G esta ltu n g  t i „ l  äu ß erst vollkommen ausgew achsener B a l l ,  der 
sich a llen früheren  B ä lle n  gleichberechtigt zu r  S e i te  stellen kann, 
ja  durch seine besonders hübschen D am enspenden  dieselben »och 
überflügelte . D e r  Besuch w a r  ein zufriedenstellender, die T a n z 
lust eine ungem ein rege. an  reizenden T än z e rin n e n  und flinken 
T ä n z e rn  kein M a n g e l. D a s  T a n z a rra n g e n ien t lag  in den be
w äh rten  H än d en  unserer heimischen A rra n g e u re  A n h alm  und 
F rutschnigg. D ie  U n te rh a ltu n g  w a r  fein und doch gem üthlich, 
die S t im m u n g  die denkbarst beste und  trotz der dicscsinal be
deutenderen A u slag en  ergab sich d a s  pekuniäre R e su lta t, einen 
Ueberschuß fü r  eine Krankenkasse fü r  H andelsangeste llten , ei» 
g u te r edler Zweck, und kann som it d a s  C o n iitä  m it diesen, E r 
folg  vollkommen zufrieden sein. D em selben , insbesondere seinen, 
verdienstvollen O b m a n n c , K au fm an n  A ugust G r ie ß le r  gebühr, 
die vollste A nerkennung, die auch dem wackeren D eco ra tio n sco - 
m its  m it H e r rn  J o s e f  S ch ie l a n  der S p itze , fü r  die nette D e- 
co rie rung  nicht versag t bleiben darf. T . J .

Klosteri»c»burq, den 3 . M ä r z  1 8 9 8 . ( O  b s t b a  u- 
c u r S ) .  D ie  k. k. öuologischc und pomologische L ehransta lt in 
K losterneuburg  bei W ien  veran sta lte t vom  2 9 . M ä r z  b is  2. 
A p ril  1 8 9 8  au f V eran lassu n g  des »iederösterreichischen Landcs- 
O b s tb a u -V e rc in e s  einen S p e z ia lc n r s  über O b s tc u ltu r , an  den, 
die T h e iln ah m r J e d e rm a n n  unentgeltlich gestattet w ird .

V o rm itta g s  von 9  b is  1 2  U h r finden V o rträ g e  über 
die wichtigsten O b sta rk en , die V erm ch ru n g  und E rz ieh u n g  der 
O b stb äu m e , den B au m sch n itt, die P flege der O b sib ä in n e  und 
deren S ch äd lin g e  s ta t t ;  nachm ittags von 2  U h r an  w erden 
th e ils  D em o n stra tio n en  abgehalten, th e ils  E xcursionen in eine 
U m gebung unternom m en .

Amstetten» a m 3 . M ä r z  ( l u d  d u r c h  E r  t r i  „  k c » .) 
A m  2 8 . F e b ru a r  w urde der F risen rgch ilfe  F ra n z  S e g e n  a u s  
W ä h rin g  ertrunken im Posibache aufgefunden. D erse lbe  scheint 
unvorsichtiger W eise h ineingefallen zu sei».

Verschiedenes.
— Einen schneidigen Nachtwächter besaß b is 

her die G em einde Eallinche» in der P e rso n  d e s^  3 7 jä h rig e n  
Friedrich Vincke, der sich gestern v o r der ersten S tra fk a m m e r 
de« B e r l in e r  L andgerichts I I  wegen V ergehens i n A m te und 
K örperverletzung zu v eran tw o rte»  hatte . A m  1. 'N ovem ber v. I .  
w a r Linke m it heim kehrenden jungen  M usikan ten  zusam m cnge- 
ra th en , die durch« D o r f  zogen und  a llerle i musikalischen U nfug  
trieben , indem  sie » . a. durch einige Paukenschlägc die O r t s b e 
w ohner h ier und  da a u s  dem S ch la fe  weckten. Lincke brachte 
gegen sie ein abgekürztes V erfah ren  zu r A n w e n d u n g : a n s ta tt die 
U nruhestifter zu sistieren, schlug er aus den B aß g e ig en - und 
P a u k e n trä g e r m it seinem Stocke, an  welchem ein lan g e r spitz r  
N ag e l befestigt w a r , lo s , stieß auch den B a ß g c ig c n trä g e r m ehrere 
M a le  m it dieser eigenartigen  Lanze. D e r  Verletzte, der g roßen  
B lu tv e r lu s t hatte , w urde vo» m itleidigen P assan ten , die auch 
S tra fa n z e ig e  gegen den W ächter v e ran laß ten , nach dem K ranken
hause geschafft. D ie  B e h a u p tu n g  des A ngeklagten, daß  er sich 
in  der 'N othw ehr befunden, w urde durch die B ew eisau fn ah m e  
nicht bestätigt, der A ngeklagte w urde v ielm ehr fü r  schuldig be
funden und  zu drei M o n a te n  und einer W oche G e fä n g n is  ver
u r t e i l t .

— D a ß  man m it den b is la n g  gebräuchlichen R a t te n 
fallen  dort, wo diese T h ie re  in  großen  M en g e n  au ftre ten , noch 
nie große E rfo lg e  erzielt h a t, ist eine bekannte Thatsache, denn



(Rr. 9. „Bote von der M b s " 13. Jahrgang
alb sich einm al ein Schier d a rin  gefangen h a t, meiden die üb*

' cn R a tten  die F alle .
E in  findiger A m erikaner ha t sich daher eine F a lle  paten - 

1 n  lassen, die völlig von den bekannten S y s te m e n  abweicht
1 > von der er die g ro ß a rtig s ten  W irkungen  prophezei'.

S o b a ld  die R a tte  durch den w eiten E in g a n g  die F a  Ile
ritt, schiebt sich plötzlich über den K ö rp e r des T h ie re s  ein
jtischcü B a n d , welches m it kleinen S ch e llen  behänge» und 
t Leuchtfarbe getränkten SBollbiijcheln besetzt ist. D ie  R a t 'e, 
(che sofort erschreckt die F luch t e rg re ift, b rin g t dadurch die 
helle zum K lingen und die B üschel zum  W ehen. Kriecht sie 
n, in irgend ein Hoch, so v erb re ite t sich ü b e ra ll ein panischer 
chreefen u n te r ih ren  E o lleg iunen  ob dieser ungeheuerlichen E r*  
eiuuug und sie verlassen eiligst d a s  H a u s  au f iiim m er«  
edersehu.

E s  sei h ierzu bemerkt, daß die Id e e ,  T h iere  au f diese

I
cife zu vertreiben  schon a l t  ist. A ls  neu  zu betrachten ist hier 
er die M ethode, m itte lst einer F a lle  au f selbstthätige W eise

1 Schcllcngiirtet u m  den K ö rp er des T h ie re s  zu le g e n ; denn
eilte m an dieses m it der H a u b  besorgen, so dürfte  dieses B e r 
sten, nam entlich bei g rö ß e ren  R a tte n ,  im m erh in  seine U nbe-
emlichkesten haben.

M itg e th e ilt vorn P a l .» ! -  und  technischen B u r e a u  G . 
raubt, B e r lin , Kochstraße 4 .

* —  E i n  V e r e i n  d e r  H e i r a t s l u f i i f t e n  ist d as
I  cuefte auf dem G ebiete des B e te in sw esen s . D iese B e re in ig u n g  
I  .künftiger E h em än n er ist in  S t .  Vouis, B ere in ig te  S ta a te » ,  
I  8 lieben getreten. S i e  begann  m it einer M itg lie d e rz a h l von vier, 
|  (chx schon au f 5 8  gestiegen ist. R u r  m ännliche M itg lie d e r  im  
1 Her von 21  b is  zu 3 5  J a h r e n  dürfen e in tre ten . S i e  sollen 
1 iue üblen G ew ohnheiten  haben u nd  müssen sich einer U nter« 
F .chitiig über ih ren  G esundheitszustand  un terw erfen . D e r  V erein  I r ie tt  von seinen M itg lie d e rn , das; sie sich spätestens zwei J a h r e  
1 ich ihrer A ufnahm e verhe ira ten . D a z u  gehören aber, w ie bekannt, 
i> m uolüftige D a m e n , und  diese zu suchen, w a s  nicht allzu  schwer 
: Kt, übern im m t der B ereit!. E s  sollen bere its  m ehr D a m e n  v o rg r

eift fein, a ls  v e rlan g t w erden, und deshalb  sucht der V ere in  feine 
liitgltcdcrzaljl zu verm ehren , um  die h e ira tslu stig en  D a m e n  bei 

: ehern M u th e  zu erhalten . M itg lie d e r , welche nähere  B ek a n n t
hast m it der eilten oder anderen der vorgem erkten D a m e n  zu 

i  mchen wünschen, haben h ierzu  die G enehm igung  des P räs id en ten  
: nztiholen. D e r  V ere in  hak eine E hrendam e im  D  teuft, welche 
J  ie belicatcren A u fträg e  im V erkehr m it den D a m e n  a u s fü h r t,  
ij Erkundigungen einzieht, die H e ira tsu itte rh a n d lu n g e u  leitet und 

eint ersten Z u sam m entreffen  eines P a a r e s  zum  Zweck der H e ira t  
10 „S chu tzenge l" zugegen sein m u ß . D a m i t  ist aber die Listi
gkeit des V ere in e?  noch lange nicht erschöpft. Z u m  H e ira ten  
Chart G eld . D e r  V ere in  greift hier hilfreich e in : E r  beschafft 
hwer-goldene V e rlo b u n g ß rin g c  fü r  d a s  P a a r ,  bezahlt die T ra u -  
tbüren , eine zw eispäuuige Kutsche fü r  d as  B r a u tp a a r ,  einen 
»zeig fü r  de» B rä u t ig a m  und eine Z im m ere in rich tung . D ie  
nzclmm M itg lied e r beschenken ebenfalls B r a u t  und B rä u tig a m , 
ret nie Hochzeit w ird  zu einem a llgem einen , V ereinsfeste. W ie 
ir erfahren, find auch vier W aib h o fn cr diesem V ereine  bei»

, treten.
—  U e b e r  E a r i i c w n l  u n d  F a s t e n  i n  R u ß l a n d

laubert d a s  „Vcipz. T a g b l . " : M i t  der W oche S exagesim ae, 
oclchc dem Aschermittwoch v o rau sg eh t, erreichen die E a ru e v a ls -  
reuben in R u ß la n d  ihren  Hochepunkt. E s  ist diese Woche die 

9 igciitltchc C aruevalsw oche. S chm ausereien  und V ergnügungen  
1 eihen fiel) in  einer schier endlosen Kette aneinander. D ie  T h ea te r 
I  geben v o rm itta g s  und nachm ittags V orstellungen , S c h litte n p a rtie »  
fl neiden tagtäglich u n te rnom m en , Besuche gemocht und em pfangen 
I  i. f. w. B eso n d ers  in  P e te rs b u rg  finden große V ollobeluftig» 
I  migcn statt. I n  hölzernen, eigens zu diesem Zwecke erbauten  
I  öoskStheatem w erben allftüublich die „b lu tig s ten " T r a m e n  a u f

geführt. R eben diesen provisorischen T h e a te rn  stehen die bekannten 
Rutschbahnen, Schaukeln , T heehäuser, S ch ieß h a lle» , E a ro u fs M
H. s. w. H ie r und da erhebt sich auch eine T r ib ü n e , von der 

I  herab nach A rt der m orgenländischen M ärch en e rzäh ler der be- 
famite „ a l te  M a n n "  die schrecklichsten M ordgesehichten erzählt.

| Aoch einm al tob t der Russe a u s . B eg in n e n  doch n u n  die strengen 
Fasten b is  O s te rn . D e n n  nicht n u r  den F leischgenuß verbietet 
die russische Kirche in dieser Z e it, sondern a lles , w a s  vom  w arnt* 

F blutigen T h ie re  kommt, wie M ilch , E ie r, B u t te r .  S e lb s t der 
Genuß von Fischen ist in den sogenannten g roßen  F asten  vor 
Ostern, M ittw o ch s und  F re i ta g s ,  u n te rsag t. I n  den eigentlichen 

[ russischen G o u v ern em en ts  dürfen sogar die T h e a te r  von Ascher« 
initlwoch b is  O ste rso n n ta g  nicht spielen, w ährend  die E irc u s -  
tW ftprcn  b is  P a lm a ru n i  V orste llungen  geben können. V o n  Pol* 
m a n n n  bis O s te rso n n ta g  einschließlich bleiben aber auch die 
E ireusinstitn te, sowie alle polnischen und deutschen T h e a te r  in 
ganz R u ß la n d  geschlossen. R eist m an  in der F astenzeit durch
R u ß la n d , so ist besonders au f den B ah n h ö fen , wo sonst sehr 
gute B u ffe ts  aufgestellt sind, eine A u sw a h l von L-peisen kaum 
noch vorhanden. R u r  einige wenige Fastenspeisen sind erhältlich. 
Auch in R ussisch-Polen, denn auch die Polnischen Katholiken fasten 
strenger a ls  z. B .  die D eutschen, ist z u r  F astenzeit die Küche 
in den B a h n h o fre s ta u ra n ts  die denkbar einfachste. D ie  R ussen 
feinten aber nicht n u r  die langen  sieben Fastenwochen vor O s te rn , 
sondern auch 4 0  F asttage  v o r W eihnachten, die vierzehntägigen
M a r ie n fa s te n  (1 .  b is  1 5 . A ugust) und eine m ehr denn d re i
wöchige F astenzeit v o r P e te r  und  P a u l ,  (die sogenannte Apostel* 
F a s te n z e it ) .  W ie die polnischen K atholiken d as  ganze J a h r  h in
durch jeden F re ita g  und S o n n a b e n d  fasten, so fasten die R ussen 
das ganze J a h r  hindurch jeden F re ita g  und  M ittw och  M itt*
saften —  den M ittw och  dep vierten Fastemvoche —  w ird  in den 
russische,, Kirchen u n te r  g ro ß er Feierlichkeit d as  K reuz a u s  dem 
All er h e il ig s te n  vom A lta re  in die M it te  des G o tte sh au ses  ge
tragen. D a s  reich m it B lu m e n  um w undene K reuz bleibt an  
dieser S te lle  b is  zutu nächsten S o n n ta g  stehen, auch die G lä u 
bigen erscheinen täglich v o r dem K reuze, küssen dasselbe und lassen 
sich vom P rie s te r die S t i r n  m it O e l  falben.

Der Eichbaum im W asserblase. D u rc h  eine 
Eichel zieht inan  einen D r a h t  und hän g t d!e,clbe so ■ in einem 
etw a zu dreiv iertel seines I n h a l t e s  m it W asser gefüllten G lase  
au f, daß  z w ar rocht die Eichel, nicht aber der D r a h t  das 
W asser berü h rt. Stach etw a 8  T ag e»  mächst a n s  der Eichel eine 
steine W u rze l h e ra u s , welche sich allm ählich tiefer und tiefer in s 
W asser hineinsenkt und dabei verästelt. I n  der nachfolgenden Z e it  
spaltet sich die Eichel oberhalb , indem ein Keim hervorbricht, 
der nach und nach zu einem S te t ig !  sich gestaltet und zarte  
B lä t te r  tre ib t. I n  dieser W eise wächst die kleine Eichel bei regel
m äßigen  W asserzuguß J a h r  und T a g  fo rt und kann schließlich 
in den Erdboden gesetzt w erden.

—  Furchtlosigkeit der Neger. E s  ist » u rlw iird ig , 
w ie w enig F u rch t die Sieger vo r dem L ode zeigen. I n  H a y li 
soll ein V a te rm ö rd e r, auch sonst ein ganz verkom m ener M ensch, 
hingerichtet w erden. I n m i t t e n  von S o ld a te n ,  gemüthlich eine 
E ig a rre  rauchend, schlenderte der D e lig u e n t m it 6  U h r m orgens 
nach dem Friedhofe, wobei die voranm arfchicrcnbc M usik  lustige 
B eber spielte. Nachdem der Z u g  am  R jchtplatz angekommen w a r, 
stellt sich der zum  T ode v cn irth e ilte  M a n n  ru h ig  au f den ihm 
bezeichneten P la tz  neben dem offenen G ra b e  und kreuzt die A rm e 
ü ber e inander. S c h o n  sind die acht G ew ehre au f ihn  gerichtet 
(d o r t  w ird  die T o d esstra fe  n u r  durch Erschießen vollzogen),' da 
fä llt dem M a n n e  noch e tw as ein. E r  winkt, die G ew ehre senken 
sich. D a n n  setzt er sich au f die ausgew orfene E rd e  und  zieht 
m it verzw eifelten A nstrengungen  seine zu eng sitzenden S ch u h e  
a u s , die er, n u r  b a rfu ß  laufend, dem O ffiz ie r  ü b e rb rin g t m i t  
der B it te ,  die beinahe neuen S chuhe  feinem F reunde, von dein 
er sie geliehen hatte , zu übergeben. D a rn a c h  erst lä ß t er sich, 
m it der brennenden E ig a rre  im M u n d e , ohne einen S c h re i 
niederschießen. V o n  m ehreren K ugeln getroffen, sinkt er langsam  
zusam m en und w ird  sofort eingescharrt, w o ra u f die S o ld a te n  
u n te r  fröhlichen W eisen der M usik  heimziehen.

W a s in tut alles pfänden kann. Sange und 
eingehend ha t m an  sich m it der A bfassung von Gesetzen beschäf
tig t, die bestim m en sollen, welche G egenstände der W u th  des u n 
befriedigten G lä u b ig e rs  a ls  Pfew dungSvbjeete au sg e lie fe rt w erden 
und welche a ls  zum  Selten unbedingt nothw endig im  Besitze b is  
a rm en  S c h u ld n e rs  verbleiben müssen.. E ine sonderbare P f ä n 
d u n g sa ffa ire , bereit W esen in den Gesetzen g a r  nicht vorgesehen 
zu sein scheint, ha t sich, w ie m an  n u n  berichtet, jüngst in T u r in  
m it der S ä n g e r in  Sugn Sosso ereignet. D e r  I m p r e s a r io  der 
der dortigen  O p e r  w a r feiner früheren  W ir th in  noch eine 
S u m m e  schuldig, die er jedoch zu bezahlen keine A nsta lten  
machte. B e i der englischen D a m e  w ohnte die schöne P r im a 
donna der O p e r ,  und  d a ra u f  m m  b afirtc  die W ir th in  ihren 
P la n .  E in e  S tu n d e  vor B e g in n  der V orste llung  schloß sie in 
a lle r Heimlichkeit die S ä n g e r in  in bereu Z im m er ein, verschloß 
die anderen R ä u m e  z u r  S ich e rh e it auch und giciug zum  I m 
p resario . S i e  wolle ih r G eld. N a tü rlich  w urde ih r die alte  A n tw o rt 
g u th e il: „A lle s , w a s  sic w o lle n ,,n u r  kein G e ld ."  —  „W o llen  
S i e  w etten, daß  ich m ein G e ld .» o ch  heute bekom m e? " —  „ S i e  
sind verrück t."  I n  diesem Augenblicke kommt die Siachricht, die 
schöne Sosso sei noch nicht da. W o, , zum  T eufel kann sie 
fein ? „Schicken sie nach ih re r W o h n u n g ."  I n  der W oh n u n g  
ist sie n ich t; kein M ensch macht w enigstens a u f ."  E s  ist schon 
fabelhaft s p ä t : w enn sie nicht kommt, steht die V o rste llung  auf 
dem S p ie le . —  „W o llen  S i e  m ir  m ein G eld  geben ? „ H o l 
S i e  der T eufel nt t ih rem  G elde. S ch affen  S i e  m ir  lieber die 
Sosso h e r ! "  —  „W o llen  S ie  m ir  m ein  G eld  geb en ?  D a n n
schaff ich sie ih n en ."  —  „ S i e  wissen, wo sie i s t ? "  —  „ G e w iß
ic h ' habe sie ja  selber gepfändet." —  T a b la n x , bann  W u th a u s -  
brttch des Im p re s a r io ,  schließlich ein H an d eln  und  Feilschen, 
endlich u n te r  F luchen und S ch im pfen  d a s  Schrecklichste: d as  Z ah len . 
„ J e tz t  aber h i n a u s ! U nd w enn die Sosso nicht kommt . .
„ S i e  kommt, sie kommt, und den W agen  zahle ich." Z ehn
M in u te n  später w a r  die Saffo da, noch zehn M in u te n  später, 
und sie t r a t  aus und w urde m it stürmischen B e ifa ll  em pfangen, 
denn —  G o tt  w eiß w ie, aber d as  Geschichten, wie sie gepfändet 
gewesen, courfiertc  bere its überall, in  den Sogen wie im  P a r 
terre.

E in  W ilderer erschossen. A n einem S o n n ta g  
gegen halb 3  U h r tr a f  der herrschaftliche F ö rs te r  P .  S eew a lb  
von S t .  W o lfg an g  au f einem D ienstgange  in seinem R eviere, 
im  sogenannten K ienbachgraben, zwei B urschen  m it F lin te n  au 
und  forderte  sie au f, dieselben abzugeben. S i c  fo lgten der 
W eisung  des J ä g e r s  aber nicht, sondern liefen davon. D e r  
J ä g e r  eilte ihnen nach und  verfolgte sie b is  zu einer S te lle , 
wo sie int felsigen G ehänge nicht m ehr w eiter konnten. D e r  
eine der beiden B urschen  ergab sich, der andere aber setzte sich 
zu r W ehre  u nd  hieb tust seinem Bergstöcke gegen den J ä g e r ,  
der dabei nicht unbedeutende V erletzungen am  Kopse erhielt. D a 
ra u f  gab S e e w a ld , der sich, nachdem er zu B o d e n  getaum elt, 
wieder au fg erafft hatte , einen Schro ttschuß  au f den jungen  
W ild e re r  ab, welcher davon n u r  leicht getroffen w urde. W a h r 
scheinlich ha t n u n  der B ursche auf den J ä g e r  angeschlagen, 
w oraus dieser einen zweiten S c h u ß  (H ügellabung) aus densel
ben abgab, der ihm  in den B auch  d ran g , w oraus der -lob 
bald d a ra u f eingetreten sein dürfte. D e r  so V erunglückte ist ein 
1 9 jä h rig e r  B a u e rs so h n , n am en s M a th ia s  H a a s  (v u lg o  W olf- 
b a u e r,)  z u r  G em einde S t r o b l  gehörig. S e in  B eg le ite r, ein noch 
jü n g erer B ursche, welcher von ersterem  aufgefordert w urde, m it
zugehen, heißt F ra n z  T ax in g er. D e r  erste an  der Seiche w ar 
ein B ru d e r  des V erunglückten, der in herzzerreißendes W eh
klagen ausbrach . D e r  entseelte K ö rp e r la g  »ist dem Kopfe that« 
a u fw ä r ts ,  die B ein e  w aren  an sich gezogen, die Eingeweide 
durch die B auchtpunde au fg e tre ten . D ie  Seiche w urde m it S e ile n  
a n s  dem G ra b e n  m ühsam  heraufgezogen und, sobald es d an n  
gieug, au f den S c h litte n  in die T odteukam m er nach S t .  W olf- 
gang  gebracht.

= -  Elite Lnftballviipsilanze D e r  B anm schulbe- 
sitzer H e r r  A lb ert F ü rs t in Schm alhof, P o s t M lsh o se n , R ieder* 
daher» , macht u n s  au f eine interessante, leicht zu ziehende

'Schlingpflanze aufm erksam , die a n s  M a la b a r  e ingeführt w urde, 
und  sich im letzten S o m m e r  zu einer s taunensw erthen  U eppig
keit entwickelte. E s  ist dies die S uftballoupflanze ( C a r d i o s p e r m u m  
h irsu tu m .)  D e r  S a m e n  w ird  in  Topfehen gcfäct (je  3  K o rn ) 
und M it te  M a i  in s  F re ie  ober in T opfe  v e rp f la n z t; sie rank t 
bald in  die H ohe, erreicht schon im  J u l i  eine H ohe von 7 b is  
8  M e te rn , t r ä g t  elegant gefiedertes Saub und zahlreiche, 
w eißduftende B lüm chen  ähnlich W aldm eister die von 
den B ie n e n  stets um schw ärm t sind. D a s  In te re s sa n 
teste aber sind die broneefarbigen blasigen F rüchte, die wie 
schwebende B a l lo n s  die ganze P fla n z e  schmücken. E ine  P racht*  
schlingpstanze fü r  jeden G a r te n  zu r Deckung von S o m m e r
häusern, S ö l le r n  und kahlen S t e l l e n ; unvergleichlich zierend im  
T opfe  v o r dem Fenster. D ie  reizenden F ruchthülsen bleiben m o
n a te lan g  an  der P fla n z e  und schmücken fast den ganzen W in te r , 
b is  die F r ü h l in g s - S tü r m e  sie verwehen. Frischen S a m e n  dieser 
interessanten P flan zen  liefert obige F irm a  zu 3 0  und (50 kr. 
die P o r t io n ,  1 0  andere interessante S o r t e n  neuer S c h lin g 
pflanzen  1 fl.

M agdalena.
D e r  N o m a n  e i n e r  de u ts ch ^p a r i s e r  L ö w i n .

( 1 1 .  Fortsetzung.)

W o h in  sie sich gewendet, w erden w ir  b is  m orgen  erfahren , 
doch kann ich S i c  leider nicht vertrösten , denn der V o rsp ran g , 
den sie haben, ist w enn auch n u r  nach S tu n d e n  berechnet, doch 
zu g roß , und  die G ren ze  n u r  zu rasch zu erreichen. U cb erh a rp t 
glaube ich u n te r  den obw altenden U m ständen au f die W iederer
langung  I h r e s  G e ld es  wenig H o ffnung  machen zu dürfen. —  
H aben  S i e  Z e it  und die nöthigen M itte l ,  um  einige W ochen 
in P a r i s  bleiben und den E rfo lg  unserer B em ü h u n g en  ab w arten  
zu tonnen , um  so besser —  w enn nicht, so ra th e  ich I h n e n  
heimzureisen und  H e rrn  D e lv a n x  m it I h r e r  A ngelegenheit zu 
betrauen , er w ird  es gerne th u n  und  I h n e n  jede N achricht zu
gehen lassen, die fü r  S i e  von In te re sse  sein konnte."

D e r  B e a m te  schwieg, denn er betrachtete die A ngelegen
heit vor der H a n d  a ls  abgethan  und  e rw arte te  die E n tfe rn u n g  
der beiden Deutschen.

D och diese m achten keine A n sta lt dazu. R a in e r  w a r  tod t
bleich a u f einen S t u h l  gesunken und unfäh ig , auch n u r  eine 
B ew egung  zu machen. D ö r in g  aber gieng A nderes im  Kopse 
herum . M i t  einer entschlossenen B ew egung w andte er sich an  
den B e a m te n  und. f r a g te :

„U n d  m ein B r u d e r ? "
„ P a rd o n , ich v e r g a ß !"  entgegnete der B eam te , den w ohl 

sein D in e r  e rw arte te , sich entschuldigend. „ E in  M usiker n am en s 
J a c o b  ober J a q n e s  D ö r in g  ejüftirt nicht in  P a r i s  und ha t auch, 
soweit ich auch nachsehe'.! ließ, h ier nicht epiftirt. I s t  er zu d e r  
von I h n e n  angegebenen Z e it, 1 8 3 0 , in P a r i s  ansässig gewesen, 
so w ird  er schon längst todt und begraben sein. N ähere  A uskunft 
d a rü b e r zu erlangen , dürfte  schwer, doch nicht unm öglich —  au f 
alle F ä lle  aber m it Kosten verbunden sein ."

„ T o d t und  b e g ra b e n !"  m urm elte  S e b a s tia n  D ö r in g  vor
sieh hin, indem er m it der H an d  nach den A ugen fu h r. D a n n
hob er wieder den Kops, reichte dem B eam ten  treuherzig  die
H an d  und sag te : „ I c h  danke Ih n e n ,  H e r r ,  n u n  habe ich doch 
endlich G ew ißheit. —  E r  ist tod t und begraben —  arm er 
B r u d e r ! D e r  do rt oben w ird  itt seiner B arm herzigkeit D e in e r  
arm en  S e e le  w ohl die ewige R u h e  gegeben h ab en ."  —

D a n n  w andte er sich zu seinem S ch w ag er, faß te ihn 
kräftig u n te r  dem A rm  u nd  hob ihn  em por. „K om m  R a in e r " ,  
sagte er tröstend. „ W ir  müssen u n s  beide in  d as  U nabänderliche 
füg en ."

Je tz t verließen die S c h w ä g e r d as  B u re a u  und die
P rä fc c tu r .

Schw eigend legten sie den langen  W eg zu ihrem  H otel 
in der R ite  S t .  A m te zurück. D o r t  angekommen sagte R a in e r  
endlich :

„ W a s  n un  ? "
„ W ir  reifen ab, noch heute abends m it dem N ach tzug ."
„U nd  w a s  w erben m ir daheim  sa g e n ? —  O  D u  m ein 

G o t t !" begattn der a rm e S ch u lleh re r von neuem  zu jam m ern .
„ R a i n e r !"  entgegnete D ö r in g  ernst und eindringlich, „sei 

endlich doch v e rn ü n f tig ! W a s  geschehen, ist n u n  e inm al nicht
zu ändern  und d an n  —* bleibt D i r  ja  im m er ein ne ttes S ü m m 
chen, die drei G o ld ro lle n !"

„ A h ! A n die habe ich w eiß G o t t  nicht m ehr gedach t!"
„W ie  viel haft D u  denn im  G ru n d e  noch in d e r

T asche? "
R a in e r  begattn sein G eld  zu zählen, d an n  sagte e r :
„A u ß e r den drei R o llen  w irb  d a s  klebrige fü r  die H o te l

rechnung u nd  die R eife w ohl reichen —  vielleicht auch noch fü r
e tw as m e h r."

„ V o rtre ff lic h !"  rie f D o r in g  m it einem  luftigen  T o n , der 
n u r  ein wenig erzw ungen klang. „ S o  kommst D u  ja  m it vollen 
3 0 0 0  F ra n c s ,  oder 8 0 0  preußischen T h a le rn  heim , und  d a s  
ist doch auch keine Kleinigkeit fü r  einen deutschen S c h u l le h r e r ! 
E s  reicht vollständig fü r  einen G a r te n ,  von  dem btt g e trä u m t, 
und auch fü r  noch e tw a s  m e h r."

„ F ü r  m eine B ü cherrechnnng ."
„ E in  Gedanke, R a i n e r !"  rie f D ö r in g  plötzlich m it einem  

wirklichen F reudcn ton . „ W ir  haben n u n  e inm al recht tüchtig ge
sündigt —  au f ein klein w enig m ehr ober w eniger kom m t eck 
jetzt nicht m ehr an. W ie w äre  es, w enn w ir  unseren W eibern  
ein X. fü r ein kl machten, ihnen eine kleine Lüge —  n u r  fü r  
die ersten -rage —  aufhäng ten  und sagten, daß  es m it der E r b 
schaft nicht w eit her gewesen —  daß  w ir  u n s  alle getäuscht u n d  
die ganze H interlassenschaft D e in e s  O h m s  n u r  3 0 0 0  u nd  einige 
1 0 0  F ra n c s  betragen h a b e ? "
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„ B a s tia n ,  D u  giebst m ir  die R uhe , d as  M e n  w ied e r!" 

rief R a in e r  ebenfalls m it einer hellen Freude. „ D a b e i bleib! s , 
so sagen w ir !  W ir  haben freiw illig den ersten S c h r i t t  zum
B ö sen  gethan, n u n  müssen w ir, w enn mich gezwungen, den
zweiten th u n  —  d a s  ist n u n  einm al der Fluch der boieit T h a t, 
D och dieser zweite soll auch zugleich der leiste sein. U nd nun 
laß  u n s  zum  Essen gehen —  ich spüre A rp e tit und d as  B e 
dürfn iß , mich nach dem ausgestandenen Schreck n zu starten ."

„R eicht cs denn noch im m er, R a in e r ? "  fragte D ö r in g  
lächelnd.

„ S o g a r  zu dem D in e r  de P a r i s  und E h a in p a g n e r! Doch 
w ollen w ir  trotzdem bescheidener sei» und u n s  m it einfacher Must 
begnügen —  unser P a r is e r  Veden ist n u n  einm al fü r  im m er zn 
E n d e !"

I n  einem nahen billigen R e s ta u ra n t speisten beide gut 
und  m it besserem A ppetit, a ls  inan  hatte e rw arten  dürfen, zu 
M i t ta g  und am  späten Abend fuhren sie m it ih re r e tw as g a r  zn stark 
red ucirten  Erbschaft von dem S tr a ß b u r g e r  B a h n h o f a u s  der 
deutschen H eim at zu. D och noch e tw as m ehr a ls  ein wenig 
schnödes G o ld  nahm en sie m it nach H a n s e : die E rin n e ru n g  an 
ih r  P a r is e r  M e n ! Schade, daß beide n u r  u n te r sich davon 
w erden reden d ü r fe n !

Z i n e i  t c A b t h e i l i t  11 g.
I.

E i n  A b e n d  a m  R h e i n .
D e r  S o m m e r  Hon 1871  ist gekommen, der K rieg schon 

seit M o n d en  vorüber, der F riede geschlossen und int ganzen 
deutschen V a te rlan d s , besonders in den gesegneten F lu re n , die 
der herrliche S t r o m  durchzieht, macht sich eine gehobene S t i m 
m ung bemerkbar. .

„ D e r  E rbfeind ist besiegt, D eutschland ist frei, ein mäch
tiges Kaiserreich, und der R h e in  ein deutscher S t r o m  g ew o rd en ! 
D icS  spricht sich uberalt a n s , und sagen cs auch nicht initiier 
die Lippen, so künden es doch die Blicke, dir so stolz und freudig 
leuchten. W ie tönen am  R heine so fröhlich die Lieber von Liebe 
und  T reu e  zn dem schönen geeinigten V a 'e r la n d e ! W ie klingen 
die G läse r so hell aneinander ans d as  W o h l der trau ten  deutschen 
H eim at, des H eldengreises, der n u n  ih r H o r t  und K aiser ge
w orden und a ll' die tapferen F ü h re r und S c h a re n , die den S ie g  
erkämpft, den R h e in  u n s  erhalten  und seine B ew o h n er bew ahrt 
v o r den G rä u e ln  des K rieges, die der F ranke angedroht. S e lb s t 
die B erg e  in ihrem  R eb.nkrauze, die epheuum eankttn M a u  n t  
gebrochener B u rg e n  scheinen tu t G la n z e  der S o n n e  herrlicher 
denn je zu strahlen. E s  ist, a ls  ob sie wussten, daß  n un  keine 
räuberische H an d  sich m ehr nach ihnen ausstrecken w ird , daß  sie 
deutsch bleiben w erden fü r  im m er und enng !" —

Solche und ähnliche G edanken mochten w ohl den jungen  
M a n n  beseelen, der an  der B a ltu s trad e  eines D am p fb o o tcs  stand, 
d as  den R hein  .h in ab fn h r und w onnetrunken au f die herrlichen 
Landschaften schaute, die langsam  in ih rer wechselnden B eleuch
tung  au ihm vorüberzogen, « ch lan k  und jugendkräftig tru g  er 
den K opf hoch und der leuchtende B lick verklärte förm lich sein 
sonst schon recht hübsches und einnehm endes Gesicht. E r  mochte 
zw anzig und einige J a h r e  zählen, doch seine ganze H a ltu n g , 
wie die solide T ra c h t kündeten den E rn st, d as  Selbstbew ußtsein  
des gereifte» M a n n e s  und daß seine augenblickliche, fast schwär
merische E rreg th e it n u r  durch den ungewöhnlichen Z a u b e r der 
F a h r t  hervorgerufen w orden  w ar. A uf dem Deck des S ch iffes 
herrschte d as  bunteste Leben und T reiben , er schien es nicht zu 
bemerken. R eben ihm  saß ein O fsic ic r, der sich keck und ziemlich 
la u t m it zwei jungen  eleganten D a m e n  un terh ie lt, die ihre 
H albschleicr w ohl n u r  vor d as  Gesicht gezogen hatten, um  ihre 
Feuerungen desto ungehinderter in die R u n d e  senden zu können. 
Neben ihnen lehnte ein ju n g er M a n n  au f der R undbank, dessen 
langes H a a r ,  K lem m brille und der umgeschlagene P la id , ihn a ls  
K ünstler, M usiker verrathen  hä tten , selbst w enn er nicht bei den 
T ö n e»  der am bulan ten  Kapelle auf dem V ordertheile  des S chiffes, 
die m it einer w ahren  Todesverachtung vor falschen R o ten  die 
W acht am  R h e in  spielte, in einem fort  G rim assen  gemacht, sich 
unbehaglich hin- und h.rgcdncht und h a lb lau t gerufen h ä tte t  
„ S ch au d erh afte  M u sik ! —  Entsetzlich L ied! —  D e n  Deutschen 
fehlt eine M arsc ilta is  und  n u r  einer kann sie ihnen g eb en ' —  
unser H e r r  und  M e is te r !"  -  H ie r klapperte eine zahlreiche 
englische Fam ilie  in ih rer ganzen O r ig in a li tä t ,  unbeküm m ert um  
die Herrlichkeit des S . r o m c s  m it M esser und G a b  l, u m  das 
späte D in e r  einzunehm en, daneben stießen ein p a a r  behäbige 
B ü rg e r  m it ihren gefüllten R ö m ern  d e ra rt an , daß t a s  silberne 
K lingen alles andere G eräusch übertönte. A lles dies beachtete 
der junge M n im  nicht —  er horte sogar nicht die F rag e , welche 
eine F ra u ,  die ihm ganz nahe sich niedergelassen, an  ihn rich
tete, nachdem sic zuvor eine W eile aufmerksam in sein Antlitz 
geschaut.

D ie  F r a u  w ar einfach, nichts weniger a ls  e b g a n t, doch 
anständig gekleidet; ihre G esta lt umschloß ein dunkles Kleid und 
darü b er tru g  sie i i  um weiten R egenm antel, der jetzt zu r H älfte  
zurückgeschlagen w a r. D a s  schon stark erg rau te  H a a r  t r a t ' der 
herrschenden M ode  in  gegen, in schlichten B a n d e a u s  u n te r dem 
breiten, flachen S tro h h u k  hervor, der d a ,  fahlbleiche Gesicht 
m it den eingefallenen, deshalb so scharf,uarkirten Z ügen  beschattete 
R u r  die großen dunklen Augen leuchteten in auffallender Weise 
und hefteten sich jetzt e inst r uf d as  Antlitz des jungen  M a n n e s  
der ihre bescheidene F rag e  nicht beantw ortete, w ohl weil er sie 
ü b erh ö rt hatte. —

,D ic  ganze Erscheinung der Reisenden hatte  e tw as E igen
thüm liches, das a n fa lle n , die Blicke, w enn auch n u r  vo rüber
gehend fesseln m ußte, w enn dies auch ieinesw egS in ih re r A b
sicht lag , sogar sichtlich vermieden w urde. I h r  G a n g , ih r G e 
baren , besonders der Blick, w enn sie ihn voll au sstrah len  ließ, 
straften  die grauen  H a a re  L ügen; sitzend sah sic fast a n s  wie

eine S echzigerin , und  dennoch mochte sie in Wirklichkeit wohl 
der J a h r e  zw anzig w eniger zählen.

„ S i n d  w ir  noch w eit von X . "  —  D ie  F re is t c t u  n e  
hin: einen rh e in isch «  O r ts n a m e n ,  den zn verschweigen m ir  der 
Leser schon gestalten  m uß , da m eine E rzäh lu n g  aus wirklichen 
V orgängen  b ru h t.

D ie  F rag e  w a r  la u te r  und bestim m ter a ls  frü h e r, 
w enn auch noch im m er iit bescheidener W eise vorgebracht worden. 
—  R u it setzte die F ra u ,  gleichsam a ls  Entschuldigung, noch 
hinzu :

„ S i e  scheinen die Rheingegend w ohl genau  zu kennen, 
deshalb erlaube ich m ir diese F ra g e ."

Je tz t n f t  schaute der in seinen T rä u m e n  gestörte junge 
M a n u  überrascht au f die F rem de, die den Blick ru h ig  au sh ie lt. 
D ie  S t im m e  llan g  w eit jugendlicher, a ls  d as  g ane H a a r  te r  
F r a u  hätte  verm uthen la ssen ; dies und auch i er frem dartige 
fast englische Accent der sonst cenr et vorgebrachten W o rte  f ra p 
p ierte  ihn wohl im ersten Augenblick, denn er a> tw  irte te  nicht 
sogleich. D a n n  aber entgcgnrtc er hö flich :

(Fortsetzung fo lg t.)

Vom Vilcherlisch.
„ D r r  S t e i n  der  W e i s e n . "  D o s  io bett e r sc h ie n e n e  1 2 .  H e s ,  

l i e f s t  st o f f l ic hen  Z e i i j c h r i i l ,  m i t  w e l c h e m  d e r  1 9 .  S r m e f c r b a i i b  a b sc h l i e ß t ,  
e u l h a t l  die  n a c h b e u a n n t e n ,  lc e . iöroe i  thei l ,  m i t  v i e l e n  ' A b b i l d u n g e n  a u s g e 
s t a t t e t e n  A u s s ä t z e : „ U r s a c h e  i m 6 W i r k u n g " :  E n g l i s c h e  S c h i f f S i i t a s c h i i i e n "
m i t  A b b i U U l  g e n ) ; „ S t i l e  u n d  n e u e  f P a p i . r f n b v i t a t i o n "  ( m i t  A b b i i d n n -  
e i l ) ; „ T i e  g r o b e n  B a h n b r e c h e r  i n  t e r  A s t r o n o m i e "  ' m i t  P o r t e ä i S ) ; 
i t n t r  d i e  i l l n s t i i e r t e n  D i o t i i e u  : „ D a s  Nelle S c h w i m m d o c k  l o n  H a v a n n a " .  

„ P o l a r i f . r t i o t . s t p p a r a t e " ,  „ M a g n e t i s i r t e S  st i ch t " .  S c h l i e ß l i c h  „ N . i t i ; e  t f ü r  
H a n s  i n  b H o f " . '  " V i t e r n t i i r V e r i d i t "  n .  !. m .  „ D e r  S t e i n  o r  W e i s e n "  
(21. H a r l i k b e n «  B r r l a a ,  W i e n )  H i t  m i t  A b s c h l u ß  se i n es  1 9 .  B a n d e s  e in e  
se h r  b r a ch  e n s w e r t h e  s t e i s tn n g  h m i e e  sich, d ie  se ine  z a h l t e . c h e n  st e s . r  in  
a l l e n  E i n t h e i l e n  r ü c k h a l t l o s  a n e r k e n n e n  w e r d e n .

A t t s s  etnge i tehtnstc  ü b e r r a s c h t  t v u r d r i i  d ie  L e s e r i n n e n  d m  
„ 2J i o b . i i  i e l f  b u c h  d ie  i o i l i . i t  i r s c h ie nc t t e  j t u i n i n e r  d r e s . r  p a p  t i ä r  st n 
M o d e t t z e i t n n g .  K i n t m n O ' e  u n d  W ä s c h e ,  so w ie  H a n d a r b e i t e n  s ind  n e u e r  
d i n g «  t o n  d e m  Ü b r i g e n  g e t r e n n t  u n d  a u f  s e l b s t s t ä n d i g e n  B l ä t t e r n  ü b e ' -  
sichtlich r i e r - i n i g t .  A n s  t ie se  W e i s e  k o m m t  die  R e i c h s t r l t i g k e i t  d e s  R i a l e  
r i a l s  ei s t  rech t  z u r  G e l t u n g ,  u  -b b.rS H a l l e n  t o n  S p e r i a l z e i t n n g e n  w i r d  
ü b e r f lü s s i g .  D i e  V o r l a g e n  f ü r  K n a s t e n ,  u n d  M ä d c h i t t - G a r d e r o b e  jede-
A l t e r s  a n s  B l a t t  I I  deckenden  B e d a r s . d e r  k inder re i chs ten  F a m i l i e .  B l a t t  I I  
b i e t e t  V o r l a g e n  f ü r  j . d e  A r t  v o n  N a d e l -  u n d  k u n s t g e w e r b l i c h e n  S l r b e i t e u .  
U n t e r s t ü t z t  o o n  e i n e m  v i r l f i g t » i g e n  f a r b i g e n  B i l d e ,  b i e t e t  d a s  H a u p t b l a i t  
e in e  i m p o s a n t e  Uebersi ch t  d e r  F r u j a h r s  M o d e n ,  n e b e n  d e n e n  e i n i g e  e n t -  
zückende  G e je l l s c h aU «  T o i l e t t e n  n n b  ne t t e  R a d s a h r - K o s t ü m e  n ich t  s e h l - n .  
—  E s  so l l i i t  j ä h r l i c h  a uch  v i e r  B l ä t t e r  m i t  „ L e i b - ,  T is ch  u n d  B e s t
W ä s c h e "  i n ,  a l l g e m e i n e n  ersc heinen .

N e u e r  K u r s  v o r  e i n e m  J a h r h u n d e r t .  R o m a n  v o n
S t .  K a h s e r  b i ld e t  o o n  2b. B a n d  den  M i l c h n e r «  B ü c h e t  jepatz ( H e r m a n n  
H i l l g  r  V e r l a g .  B e e l i n /  E s  ist e i n  g e d r ä n g t e s  B i l d  d e r  W a n d l u n g e n  
j e n e r  Z e i t ,  d a s  da  g e b o t h e n  w i r d ,  stierte I d e e n  t r e f f e n  h a r t  z u s a m m e n  
m i t  a b s t r e i t e n d e n ,  a b e r  l a s  M e n sc h l i c h e ,  d a »  u n a b h ä n g i g  ist v o n  a l l e n
W a n d l u n g e n ,  k o m m t  a uch  h i e r  ioi  d e r  z u  T a g e ,  w e n n  auch  g e s o i d r r l  u n d  
v e r w e b t  m i t  d e m  n e u e n  Z n g ,  d en  die  hi s to r is che  E n t w i c k l u n g  b e 
d i n g ' .  E i n  g e h e i m ,  i s v o l l e r -  D t e s t s t a h l ,  d e r  sich du rch d ie  H a n d l u n g  z ie h t  
u n d  schließlich tu  k r ä f t i g e r  W e i s e  fe in e  E n t d e c k u n g  f i nd e t ,  e r h ö h t  noch d i e  
S p a n n u n g ,  i i e  o h n e h i n  schon S t e p h a n i e  K a h s e r «  n e u e s te s  W e r k  a n « -  
geze ichne t .  D i e  I l l u s t r a t i o n  v a n  St. v o n  S c h r o t t e t  p a ß t  sich d e u t  R o m a n  
se hr g u t  a u .  D e r  B a n d  ist eb enso  w i e  se ine V o r g ä n g e r  z n  d e m  a t t ß e r o r -  
deu tl ich  b i l l i g e n  P r e i s  v o n  1 5  K r .  d u r c h  a l l e  B u c h h a n d l u n g e n  z u  b e 
z ie h e n .

D e u t s c h e  N u u b s c h a u  f ü r  G e o g r a p h i e  u n d  S t a t i s t i k .
U n t e r  i l t i t l i v i i l n i i g  h e r v o r r a g e n d e r  F a c h m ä n n e r  h e r a u s g e g e b e n  v o n  P r o s .  
D r .  F r .  U m l a u f t .  X X .  J a h r g a n g  J 6 9 7 / 9 8 .  (31. H o r t t e b e n ' S  V e r l a g  i n  

W i e n ,  j ä h r  ich r2 Hes te  z u  4 5  K r .  - 6 5  P f .  P r ä n n u t e r a  io t t  i n c l .  F r a u -  
c o - i j i t s e n d n t i g  5  fl.  5 u  I r .  -  1 0  M a r k . )  J e d e m ,  w e l c h e r  sich f ü r  G e o
g r o p h i e  i n t  w e i t e s t e n  S i n n e  t n t e n f f i r i ,  ist  die  „ D e u t s c h e  R u n d s c h a u  f i ir  
G e o g r a p h i e  u n d  S t a t i s t i k " ,  die  b e r e i t s  i m  X X .  J a h r g a n g e  e r sc h e in t ,  a n s  
d a s  w a r t n  sie z u  e m p f e h l e n ,  d a  m a n  du r c h  diese Z e i t s c h r i f t  s te ts  a u f  de m  
n e u e s t e n  S t a u b e  e r d k u n d l i c h e n  W i s s e n s  e h a l t e n  w i r d .  J e d e s  H e f t  b r i n g t  
u i  s e i n e m  a l l g e m e i n e n  T h e i l e  g e d ie g e n e  Ä n t sä t z e  z u r  L ä n d e r  U n o  V ö l k e r  
k ü n d e ,  ü b e r  g e o g r a p h i s c h e  R e i f e n  u n d  E t t t b . d ü n g e n .  D a r a n  sc h l ießen  sich 
k l e i n e r e  B e i t r ä g e  a s t r o n o m i s c h e n ,  p h t f t k a l t s c h . g e o g r a p h i s c h e n  n n b  s t a t t  
f l , schert J i t h a i t e « ,  B i o g r a p h i e n  h e t v o r r a g e n t c r  G e o g r a p h e n  u n d  R e i s e n d e n ,  
s o w i e  M i t t h e i l u n g e n  a n s  a l l e n  E r b t h e i t e i i .  E i n  f r i sch et ,  l e b e n d i g e r  T o n  
g e h t  du rc h  die  g a n z e  Z e i t s c h r i f t ,  we iche  ü b e r  z g h l t e t c h e  t ee s t l iä t e  M i t -
a rb e i t e t :  v e r f u g t .  D i e s e l b e  ist auch  v o r z ü g l i c h  i l l u s t r i e r t  u n d  j e d e m  H e f t e  
e in e  w e r t h v o l l e  K a r t e  b e t g e g e b u t .  D e r  I n h a l t  d e s  e b e n  e r sc h ie n e n e n  ti.  
H e f t e «  d e s  X X .  J a h r g a n g e s  ist f o l g e n d e r :

R o c h  d e m  R i o  B r a n c o .  V o n  G e o r g  H ü b n e r ,  ( m i t  e in e r  K a . t e  
u n d  2  I l l u s t r a t i o n e n . )  —  A p h o r i s m e n  z u m  j ü n g s t e n  W e l s e r  G a s b r u n n e n  
V o n  P r o s .  D r .  G .  21. Koch.  —  - U n t e r t r a t , che G e w a l t e n .  —  Z w e i  F a h r -
Ih e n  t u  d a «  M i t t e l w e r t :  i n  d e n  J a h r e n  1 8 9 5  u n d  1 8 9 7  a n s  d e n  t a r i e r t ,
russ ischen N a c h t e n  „ P o l a r s t e r n "  u n d  ' „ S a r n t z a " .  B o t t  D r .  G .  R a d d e .  
tFo r i se tz Ui t . . ) .  —  E i n e  deu t t c h e  B e t c h t e i b u n g  K i a u t f t P a n « .  ( M i t  e i n e r  
K a r t e ) .  —  S l s t r o n o m ts c h e  l it te  physi ka li sc he  G e o g r a p h i e .  D i e  K o m e t e n  des 
J a h r . s  1897. ' J t i u e i e  B e o b a c h t u n g e n  d e s  S u t u t n r i u g e « .  —  P o l i t i s c h e  
G . o g t a p l j i e  n . id  S t a t i s t i k .  E . u t y e  H a n p t e r g e d t t i f s e  d e r  l et z ten  V o l k s -  
z ä h l u u g  t u t  D e u t s c h e n  R e ic h e .  M i t g e t h e i l t  v o n  P r o f .  D r .  H .  Kiol l i ck  
( S c h l u ß ) .  D i e  I n t e l  T a s m a n i g .  Urve t jeet sche  ’A u S i o a n t e i  i tiig a n s  D e n t s c h .  
t a u d  l o 9 7 .  U e b e r  D e u t s c h l a n d s  A u ß e .  H a n d e l .  D i e  F i i i a i i / i t  v o n  H o n g -  
J t o u g .  I l l e g i t i m e  G e b u r t e n  i n  A u s t r a l i e n .  W o U q p o r i  A r g e t t t i n t e n « .  A u ß e n .  
H a nd e l  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a .  - -  B e r ü h m t e  G e o g r a p h e n  
N a t u r f o r s c h e r  n n b  R e i f e n d e .  M i t  1 P o r t r a t ; C h a r t e  © a n t h u t .  —  G e o 
g r a p h is ch e  ’Je c t r o l O g i e .  T o d e s f ä l l e .  R i t t  1 P o r t r ä t : D t .  R i c h a r d  Lübbecke 
K l e i n e  M i t t h e i l u n g e n  a n s  a l l e n  E c h t h e i t e n .  —  G e o g r a p h i s c h e  u n d  oe r- 
w a n d t e  W r e i a e .  V o m  B n c h e r t i s c h .  —  E i n g e g a n g e n e  B n c h e r .  K a r t e n  
e tc.  —  K a r l e u b e i l a g e : G e b i e t  d e s  R i o  B r a n c o  u n d  r e e  u n t e r e n  R i o  N r g r o  
zu d e n  R e t t e n  ( S t e i g  H l i b i u r ' e  l s U o .  M a ß s t a b  1 : 4 , 7 5 u . U U u .

D i e s e  J n i j a t i s a u g a b c  l ä ß t  e r k e n n e n ,  w i e  v t e t  d ie  „ D e u t s c h e  R u n d .  
schau  f ü r  i S e o g i a p h i e  n n b  S t a l l s t , ! bei  u i i g c n i e i i i  Hieb t  i g e n  P r a n  i it ne-  
r a h i p t i s p r e j e  t g u n  l le se rn  b ie t e t .

' T r o l l f tn t tb i g  im  Z e ic h e n  d e s  R u d f a h r s p o r t S  s teh t  die 
foeb  lt e rs c h ie nene  I t K u r z n u i i i i n n  de r  t e u t s c h e n  M o d e n z e i t u n g ,  i n d e m  d i e -  
selbe die  ve r sc h ie d e n a r t ig s t e n  R a d f a h r a n z i l g e  f ü r  D a m e n  ‘oruic a l l e  e t s o r -  
b e t l i i e u  B e t l e i t n n g s g e g e i i f t ä i i b e  v o r s ü h e t .  I s t  e s  doch s p o t t  l ä n g s t  fest,  
f tehei tbe T h a t s a c h e  d a ß  d a s  R u b e l n  e i n e n  b e q u e m e n ,  f u ß f i e i e n ,  p i ae t i s ch  
e r p r o b t e n  A t t i n g  u e i n i u g t .  21 ich t t e  A r t i k e l : D a s  R a t e s t  v o r n  gesi it tb-  
biiilicksCtt S t a n d p u n k t e ,  —  D ü . fett d ie  D a m e n  w ä h r e n d  d e r  T r a u e r  
R a d  i a h t e n  V —  S t o f f e  f ü r  R a b s a h r - A n , t l g e .  —  E i n e  m ä n n l i c h e  S t i m m e  
ü b e t  d a «  R a d e l n  t e r  S a m e n .  —  n .  s. w .  d ü r s t e n  d a s  I n t e r e s s e  e i n e s  
Jeden t p t e g e n .  —  J e d e  B u c h h a n d l u n g ,  s o w ie  a l l e  P o s t o t i stalten nehmen

B e s t e l l u n g e n  o u i  d ie  „ D e u t s c h e  M o d e u - Z e i t u n g "  e n t g e g e n  M a n  v e r l e i t .,6 
e in e  f - v o b t n u m m t r  g r a t i s  v o n  d e r  © . fchäf äf tc l lc  d e r  „ T e u t s c h e n  M o d e n -  

Z e i t u n g " ,  A n g .  P o l i c h ,  L e i p z ig .  J

D a s  H a u s  A d i n i n i s t r a t i o u s b u c h .  D i e  b i sh e r  gänzlich 
v e r n a c h l ä s s i g t e ,  seit  E i n f ü h r u n g  d e r  P e r s o n a l e , „ t o m m e n s t e n e r  abe r  u n e r 
l äß l i ch  g e w o r d e n e  g e s e tz m ä ß i g e  u n d  sy s te mat isch  r i c h t i g e  B u c h f ü h r u n g  
d e s  H a u s b e s i t z e r s  ist ebe nso  w i c h t i g  w i e  d ie  B u c h f ü h r u n g  d e s  L a n d w i r t e s  
K a u f m a n n e s ,  F a b r i k a n t e n  n .  s. m .  D a s  j u n g s t  e r sc h ie nene  „ H a t i S - A d -  
m i i i i s t i a t i o u s b i i d )  t o n  T r  R i t t e r  v.  L s r u h e i r n ,  P r e i s  fl .  1 . — , m i t  E i g a n -  
z n n g s b l a u e r n  n n b  Z i n s b i i c h i l  st. 1 .1 5 .  d a s  i n  e r s t a u n l i c h  k n t z e r  Z e i t  
b e r e i t s  d ie  d r i t t e  A n s t r g e  e r l e b t  h a t ,  e r m ö g l i c h t  j e d e m  t i m  d e r  B u c h f ü h 
r u n g  u n d  m i t  d e m  E i n k o m m e n s t e u e r g e s e t z  noch so w e n i g  v e r t r a u t e n  H a u s 
be si tzer ,  se ine  E i n n a h m e n  n n b  A u s g a b e n  w ä h r e n d  t e s  J a h r e s  n t  v o l l ,  
k o m m e n  g rse tzm  is. jger  i n »  d a b e i  ü b e r s i ch t l ic h e r  W e i s e  so z u  bu c hen ,  baß 
se ine  E i i t k o m m r n f a s s i o n  a u s  d e m  H a n s r r t r a g  sich a m  S c h l u f f e  d e s  J a h r e s  
g a n z  m ü h e l o s  n n b  v o n  se lbs t  e r g i e b t .  D i e  T a b e l l e n  u n d  R u b r i k e n  dieses 
G e s c h ä f t s b u c h e s  e r h a l t e n  d en  H a u s b e s i t z e r  i n  s te te r  Uebersi ch t  a l l e r  H a u s -  
V e r h ä l t n i s s e ,  g le i c hze i t ig  a b e r  a u ch  i m  G e l e i s e  s e i n e r  gesetzlichen R ech te  
n n b  P f l i c h t e n ,  u n d  de r  a b z u t r e n n e n d e  C o u p o n  d e r  let z ten  T a b e l l e ,  die 
lei cht  a u s z u f ü l l e n  u n d  d e r  E i i t f o m m e i t f a f f t o n  b e i z u l e g e n  ist, e r s p a r t  d e m 
s e lb en  v i e l  z w e i f e l n d e  S o r g e ,  i n s b e s o n d e r e  a l l e  Z e i t  r a u b e n d e n  u n d  t u t -  
i b f a t n e n  W e i t e r u n g e n  m i t  d e r  S t e u e r b e h ö r d e .  D a «  H a n S - A d m i u i s t r a -  
t i o u s b i i c h ,  d a «  schon b i s h e r  e i n e n  b e m e r l e u s w e r t h t u  E r f o l g  g e h a b t  Hot,,  
e m p f i e h l t  sich selbst a n t  best en  u n d  w i r d  j e d e r m a n n  u n e n t b e h r l i c h  w e r d e n ,  
d e r  e s  e i n m a l  b e n u tz t  u n d  e r p r o b t  h a t .  E s  ist d u r c h  o l l e  B u c h - u n d  P a 
p i e r h a n d l u n g e n  g e g e n  E i n s e n d u n g  v o n  fl.  1 .1 0 ,  b e z m .  fl. 1 . 2 5  u n d  bei 
R u d o l f  Lech ,t er  u n d  S o h n ,  W i e n  I : ,  J a f o m i r g o t t s t r a ß c  6 z u  b e ziehen .  \

H rra u s g  der, veran tw ortlicher » S c h r if tle ite r  unb  B uchdrucker: 
e l n t o n  v. H e n n e b e r g  in W aidhofen  a. d. A bbs. —  F ü r  I n -  

*  s ira te  ist die S c h rif tle itu n g  nicht veran tw ortlich . „

Eingeseirdet

F o n la r d  S e id e  6 5  in
b i ^  ff. 3 . 3 5  p .  M e t e r  j apa ne s i sc h e ,  chinesische rc.  i n  d e n  n e u e s t e n  D r s s » s  
u n d  F a r b e n ,  —  s o w i e  s c h w a r z ,  w e i ß e  u n d  f a r b i g e  H e n n e b c r g - S c i d e  
v o n  4 5  kr. b i s  ff. 1 4 . 6 5  P. M k t .  —  i n  d en  m o d e r n s t e n  G e w e b e » ,  f t o r .  eil 

u n d  D e s s , n s .  A n  J P riva te  p or to -  und s teuerfrei ins Haus.
M u s t e r  u m g e h e n d .  2

G. Hennebergs Seiden-Fabriken (k .n .l Hol)Zürich.

G e e h r t e r  H e r r  R e d a c t e u r !
V erzeihen S i c ,  geehrter H e r r  R ed ac teu r, w enn ich m ir 

a ls  ein, nicht dein V erb än d e  I h r e r  a lten  E ifcn stad t angehören
der, sich ja h ra u s ,  jah re in  au f Reisen befindender W an d ere r  er
laube, die S p a l te n  ih res  geschätzten B la t te s  in  A nspruch zu 
nehm en.

lös ist ein eigener D r a n g  des H erzen s , der mich im m er 
w ieder nach län g erer aber kürzerer Z e it  nach W aidhafen  b ring t. 
S o  oft ich die M ark en  dieser reizenden A lpcnperle betrete, em
pfinde ich ein gewisses G efüh l des W o hlbehagens, denn alles 
w a s  die R a tu r  zu geben verm ag , ha t sie ans diesem Plätzchen 
in der verschwenderischesten W eife ausgeschüttet. E in  herrliches, 
von dunklen N ad elw äld ern  um süum tes, von einem sm aragd
g rü n en  Flusse durchschlängeltes T h a l, dessen S ch ö n h e it noch von 
dem die S t a d t  do in in i.ren d cn  B uchcnberge in it seinen herrlichen w eit
hin berühm ten A nlagen , in herv o rrag en d er W eise gehvb.n  w i r d ; da
r in  einer P e r le  in goldener S c h a le  gleichend, die a l te h rw u n  ige 
E isenstadt, deren m itte la lterliche  B a u a r t  Z e u g n is  g ib t von längst 
vergangener Z e i t !  H eb t m an  noch in lobender W eise die T h ä 
tigkeit der G em eindevertre tung  h erv o r, welche m it a lle r  E nerg ie  
m it dem A ufw andc von M ü h ' und  O p fe rn  dem O r t e  durch 
S ch ö p fu n g en  und  V erbesserungen d . r  verschiedensten A r t  jenes 
Ansehen zn geben bestrebt ist, wie cs demselben verm öge seiner 
ihm  von der N a tu r  angewiesenen S te l lu n g  vorgeschrieben ist, 
sollte m an  g lauben , daß den B esuchern der S t a d l  fein W unsch 
m ehr zu ä u ß e rn  ü brig  bleibt, l in d  doch ist dem nicht ganz so! 
H a t  m an  v o r J a h r e n  über schlechtes W asser, schlechte E a n a li-  
sierung, schlechte B eleuchtung  etc. geklagt, und  — object iv ge
f ä lb e l t ,  euch Recht gehabt zu klagen, so sind ja  im  Laufe 
der letzten J a h r e  diese Uebelstünde g ro ß leu th e ils  behoben w orden. 
A ber au f eines möchte sich der S ch re ib e r dieser Z e ilen  doch auf- 
tucrlsa in  zn machen erlauben , w a s  einer dringenden A bhilfe bedarf, 
w enn ich und viele m einer a u sw ä rtig e n  M itre isen d en  nicht eine andere 
M e in u n g  von I h r e r  S t a d t  e rha lten  soll.

E s  sollen die folgenden Z e ilen  w eniger ein V o rw u rf ,  a ls  
v ielm ehr ein w ohlgem ein ter R athschlag  sein, denn ein a lte r 
„W aidhofcncuth ttsiast" h icinit der Ö ffe n tlic h k e it übergiebt.

F ü r  den Reisenden, dieser oder jener E a ieg o ric , giebt cs 
nichts i »bequem eres a l s  schlechte Z u g sv erb in d u n g en , schlechte 
S t r a f e  i, schlechte G asth äu se r etc. Z u  den g rö ß ten  U n an n eh m 
lichkeiten aber gehört es gew iß, w enn m a n  nach stunden langer 
E isen b n h n fah rt, erm üdet und  abgespannt, w rinöglich m it einem 
W u lst von Reisegepäck um  M itte rn a c h t in  einer S  a lio n  au- 
kommt und, sich 'a u f  baldige U nb rennst freuend, der W o h lth a t 
eines G asth au so m n ib u sses hingeben mochte, s ta tt dessen aber in 
stockfinsterer N acht, bei R egen  und  W ette r, u n te r  e iner M e n g e  
von K offern  die einzig fühlende B r u s t ,  ra th lo s ,  d a s  Geschick 
verwünschend, der D in g e  h a rre n  m u ß , die da nokhgedcungener 
W eise kommen m üssen; —  M ü h se lig es S u c h e n  nach einem  a n 
ständigen G astlokale.

W ie  oft kommt cs aber dann  besonders beim Nachkzugc 
v or, daß dem Ankommenden aber auch keine helfende S e e le  zur 
V erfü g u n g  steht, die den W egw eiser und  G epäckträger zu machen 
bereit w äre. H äu fig  helfen dann  O rts b e w o h n e r , die zufällig 
m it ankom m en, a u s  der V erlegenheit. F r a g t  m an  sich aber, w er 
hiezu berufen w äre , diesem Uebelstande abzuhelfen, so g ib t cs 
n u r  eine A n tw o r t : J e n e ,  welche h ie ra u s  den 'Nutzen ziehen —  
die H otelbesitzer! D a r ü b e r  scheinen aber dieselben noch nicht nach 
gedacht zu habe». S o v ie l  m ir  bekannt ist, senden drei derselben 
ihre O m nibusse  z u r T a g esze it zum  B ah n h ö fe . W en n  sich die 
Hotelbesitzer in s  E invernehm en setzten und jeder eine W oche seine»



Dir. 9. „Bote Don der M b s ."
m nibus zum  N achlzugc zu r B a h n  sendet, so w äre  d am it einem | 

cbclstande abgeholfen, der vielscits a u f  d a s  bitterste  em pfunden 
ivb. W ieviele Reisende bleiben absichtlich in anderen  O r te n  
ier N acht, u m  sich nicht dieser F a ta l i tä t  auszusetzen. E s  giebt 
etc kleinere O r te ,  welche bei w eitem  noch n 'ch t in  eine R eihe 
it W aidhofcn gestellt w erden können, trotzdem aber schon diese | 
•lutg nicht allzusehr com plicierte E in rich tu n g  aufweisen. E s  i 
itd a lle rd in g s m anchm al vorkom m en, daß  der W ag en  leer zu- ! 
iiffiihrt, allein dieses O p fe r  können die H e r rn  Hotelbesitzer, 
c j>, a n s  dem reisenden P u b lik u m  jährlich  ein schönes S t im m -  ; 
en ziehe», w ohl bringen  — . I n d e m  ich fü r die A ufnahm e ' 
iefer Z eilen  bestens danke, verbleibe ich in  der H offn u n g , daß 
efe A nregung au f fruch tbaren  B o d en  fä llt, in a lle r Hochach- 
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$ A V 1 E W B R U M
a l s  H e i l q u e l l e  s e i t  H u n d e r t e n  v o n  J a n r e n  b e w ä h r t  i n  
a l l e n  K r a n k h e i t e n  d e r  AthmungS- u n d  Vor- 
dauungsorgane, b e i  G i c h t ,  M a g e n -  u n d
B l a s e n k a t a r r h ,  V o r z ü g l i c h  f ü r  K i n d e r ,  R e c o n -  

v a l e s c e n t e n  u n d  w ä h r e n d  d e r  G r a v i d i t ä t .
B e s t e s  d i ä t e t i s c h e s  u .  E r f r i s c h u n g s - G - e t r ä n k .  ( I . )

Heinrich Mattoni in Giesshübl Sauerbrunn

13. Jahrgang.

| S X e t i R m e  -Q lx x b W b  .

K R O N D O R P: anerkannt besser Sauerbrunn
Brunnen-U nternehm ung K r o n d o rf  bei Karlsbad

V o r r ä t l i i g  i n  d e n

! M i n e ia l f f a s s a r M lr a p i i ,  A n o M e a ,  Restanrationen etc.
j H a u p t - N i e d e r l a g e  f ü r  W a i d l i u f c n  u n d  U m g e b u n g  b e i  d e n  H e i m  

M O R I Z  P A U L ,  A p o t h e k e r ,  G O T T F R I E D  F R I E S S  W w e . ,  K a u f m a n i  
1 u n d  L U G H O F E R  A U G U S T ,  K a u f m a n n .

Auszug aus dem Fahrplan der k. k. österr. Staatsbahneu.
(Gütig vom  I. O ctober 1897 .)

R ich tu n g  W a id h o f e n —W ien. R ich tu n g  W ien —W aidho fen .

S t a t i o n e  n

K
il

om
et

er S . Z . s . -z. P . - Z P  - z . P . - Z . * P . - Z .
s . - z .

P . - Z .

S t a t i o n e  n

P.-Z.
s - z . P . - Z . P . - Z .

s.-z. P . - Z . s.-z. P . - Z .
R . - Z . P.-Z. P . - Z . P . - Z . S . Z .

9 0 2 9 0 2 9 2 0 9 1 4 9 3 0 9 1 8 1118 9 1 2 1 7 3 1 3 1 9 3 0 5 3 1 3 101 11
102 3 1 4 20 3 2 0 1 4 ' 1 8 4 12 9 1 7 9 1 7 9 1 3 9 1 9 9 1 9 9 0 1 9 0 1 9 1 1

( M a s s e 1. 2 . 1. 2 .  3 . 2 .  3 . 2 .  3 . 2 . 8 . 1 .  2 .  3 . 1. 2 . 1. 2 .  3. C l a s s e 1 .  2 .  3 . 1 .  2 .  3 . 1. 2 .  3 . 1 . 2 .  3 1. 2 .  3 . I .  2 .  3 . 1. 2 . 1 .  2 .  3.

W aidhosen 4 43 443 6 58 I O 54 1 1 9 5 13 5 13 1 |  55 W i e n ..................... 5 40 7 4 5 930 2 4 0 3  35 6 ° ° 9 °° 1 0 20

S o n n t a g b e r g  • • 4 ---- — 7  06 l i o o V 7 5 2u ö 2 1 —L R e k a w i n k e l  - • — ---- — 8 39 — 6 " — U o «
R o s e n a u  . . . . 7 ---- — 7 12 l i o o 1 3 3 5 2ö 5  25 1 2 0 5 N e u l e n g b a c h  • • 6 44 ---- 1 0 " 403 — 7 2 5 ■— 1 1 2 3

H i l m - K e m a t e n  - - 9 ---- — 7  >7 1 1 " 1 3 8 5 - 9 5 29 ! 2 09 St. Pölten a n 7 18 8 " l l o 9 4 4 0 4 4 8 8 01 1 0 " 1 1 5 4

' K r ö l l e n d o r f  • • - . . 1 3 ---- — 7  24 1 1 " 1 « 5 35 5  35 St.  Pö lt -n  ■ • • a b 7 2 3 9 0 3 1 1 1 6 5  05 4 5 0 8 10 1 0 " 1 2 o«
H i m e r f e l d  • • • • l l i ----- — 7  33 1 1 24 V 3 ,7 42 5 42 12 2 0 M e l k ........................ 8  »2 — 1200 5 46 5 17 8 " — 1 2 3 9

A m s t e t t e n  - • • 2 4 5 ' ° 510 7 4 5 l l 3 ' 2 0 * 5.13 5 * 3 1 2 3 0 P ö c h l a r n  • • • • 8 14 — 1 2 13 5 58 5 26 9 06 — 1 2 "
Am ste t te n  - — 5  40

5 " 7 A8 I Z 2 « 2 4 9 <)26 , }52 2 41 P ö c h l a r n  - - - - 8 16 — 1 2 " 6 00 5 27 9 1,9 — 1 2 5 3

K e r n  m e l b a c k - Y b b s  • • * „ 4 1 --- 5 ä J 8 2 * 1 2 4 0 318 6 35 ' - --- 305 K e m m e l b a c h - Y b b s • n g : » 9 5 0 1 2 38 ß 2 4 5 " 934 — 1 1 3

P ö c h l a r n  . . . . 5 5 — u 11 8 13 ] 0 0 8  32 7 ! 5 7  24 3 * * A m ste t ten  ■ ■ - a n 9  06 1 0 09 1 0 7 6 52 5 " 10°° 11" 1 3 8

P ö c h l a r n  - - - - — — 6 12 8 4 4 1 " 339 7 30 7 25 3 24 A m ste t ten  ■ • .  a b 1 0 32 1 0 32 3 0 5 701 7 o l l l 17 l l 17 2 35

M e l k ......................... 0 4 — 1)26 8 57 l 2 ' 353 7 43 7 35 3 38 U l m e r f e l d  • • • 1 0 " 1 0 " 3 " 7 12 712 — — 2 46

St.  P ö lten  - 8 8 6 19 7 08 9  30 2 0 9 437 8 2 » 8 « » 4 12 K r ö l l e n d o r f  • • • [ 0 52 1 Q 5 2 3 25 720 720 — — ---
St.  Pö lten  • - • ---- 6 ?» ? 1 3 9  85 2 25 443 8  36 8 * 3 4 1 7 H i l m - K e m a t e n  • - 1 0 " 1 0 " g S ! 727 727 — — 2 57
N e u l e n g b a c h  • • 1 10 — 750 1 0 02 302 520 9 14 8 23 4 5 3 R o s e n a u  . . . . l l o 5 1 [ 0 5 3  37 732 732 — — g o ,

R e k a w i n k l  • • • 1 2 4 706 8 " — 3 31 — <j 46 — 5 I 8 S o n n t a g b e r g  • • l l 10 1 1 " 343 733 733 — — —

W i e n ......................... 1 4 8 7 35 9 * 5 1 0 M 425 ö 25 IO40 9 15 6 °° W aidhofen  ■ • 1 1 " 1 1 " 349 744 744 11" 11" 3 "

R ich tu n g  A m ste tte n —L in z . R ich tu n g  L in z  -  A m stetten .
S t a t i o n e n

P.-Z.
1 1

P.-Z.
1 5

P.-Z.
1 7

P.-Z.
1 1 7  !

P.-Z.
1 3

P.-Z.
1 9

s  - z
3 6 5  | S t a t i o n e n

P - z .
1 2

P.-Z.
-  2 0 p ; f

S . Z .
3 0 6

P.-Z.
1 8

P.-Z.
1 6

s - z .
4

C l a s s e 1 . 2 .  ü 1. 2 .  3 1.  2 .  b 1. 4. y . 1. 2 .  i 1. 2 .  b 1. U i a s  e 1 2 .  ö. 1 . 2 .  ö. 1. 2 . b. i .  2. l ,  2. a 1.  '2. A. i .  z

A m s t e t t e n  • • • - a b 1 " 5 2 5 9 11 1 1 4 - 1 3 4 6 57 f t 03 L i n z ........................................... a b 12" 6  00 1 2 1 7 3 ° 9 400 8 44 5 37
M a u e r - 0  e h l i n g ............................... 1 - 7 535 «21 1 1 " 1" 708 K l e i n m ü n c h e n ............................... 1 2 " 6 " 1 2 2 » 3 17 4 u g i a —
A s c h b a c h ........................................... 2  02 5 42 9 " 12  05 j ö 2 716 E b e l s b e r g ........................................... — 6 15 12  32 — 415 9 00 —
K r e n n s t e t t e n ..................................... --- 549 c,35 1 2 12 2 " o 723 P i c h l i n g ........................................... — 020 1 2 37 — 421 9 06 —
S t .  P e t e r - S e i t e n s t e t t e n  • • • 2 " 5 " g 4 3 1 2 19 2 07 730 f i 25 A s t e n  S t .  F l o r i a n ......................... I 04 6 25 1 2 42 — 420 9 " —
S t .  J o h a n n  i n  E n g s t e t t e n  • • — 0 “ 3 9 49 1 2 " 2 14 7 37 E n n s ....................................................... 1 12 g » : 1 2 " 3 8 ° 435 920 —
H a a g  • • • • • • • • • 2 25 G 09 954 1 2  30 2 22 742 E n n s d o r f  ........................................... — 6 33 12  55 --- 440 9 2 b —
M a r k t  H a a g ..................................... ---- 6 1Ö 1 0 ° ° 1 2 36 2 » 749 S t .  V a l e n t i n  - • - - a n J22 glä 1»2 3 38 447 933 001

U n t e r w i n d e n ..................................... ---- gM 1 0 07 1 2 " 2 3ü 7.66 S t .  V a l e n t i n  - - - a b p s 6 47 110 g 39 455 9 40 6 03
S t .  V a l e n t i n  • • • a n 2 " g 30 IO7;' 1 2 " 244 8 04 6 44 U n t e r  w i n d e n ..................................... ---- 6 50 l 20 — 504 9 " —

S t .  V a l e n t i n -  • • - a b 2 " 6 " 1 0 " l ° i 2 " 8 « ' 6"5 M a r k t  H a a g ..................................... — 704 l 28 ---- 5 " 9 " —
E n n s d o r f  . .. .... .. .... .. .... .. .... .. .... .. ..... .. .... — 046 1 0 " 1 09 302 8 17 I l a a g ................................................. J50 7 u l 36 ---- 5 " 1 0 " —
E n n s ....................................................... 2 5 4 0 5 1 I O 31 1 " S O 8 8 » * (• 5 4 S t  J o h a n n  i n  E n g s t e t t e n  • • ---- 7 15 1 « ---- 523 1 0 " —
A s t e n  S t .  F l o r i a n ......................... 3 " 0 5 9 l ( j 3 9 1 " 3 17 8 31 S t .  P e t e r - S e i t e n s t e t t e n  • • • p 9 722 l 48 402 530 1 0 " —
P i c h l i n g ............................................ — 7 0 4 1 0 " , 2 7 3  22 8 3« __ K r e n n s t e t t e n  • • • * • • • ---- 7 2 9 % 55 ---- 6 s v 1 0 24 —
E b e l s b e r g ........................................... — 7 O9 1 0 " 1 32 3 27 8 41 — A s c h b a c h ............................... ......  • 2 11 7 3 6 2 02 ---- 5 " 1 0 3 3 —
K l e i n m t i n c h e n ............................... 312 7 13 1 0 " 1 36 3 31 8 " ■ — M a u e r - O e h l i n g ............................... 2 18 7 4 3 2 09 ---- 553 1 0 " —
L i n z ........................................... a n 3 " 723 1 1 " J 4 6 342 8 " 7 u A m s t e t t e n ............................... 2 27 752 2 1 8 421 6 UU IO 4“ 6 42

R ic h tu n g  W a id h o fe n - Selzthal. R ich tu n g  Se lz tha l—W aidhofen .
S t a t i o n e n 5 P. z .

9 1 1
P .z .
9 2 . 7

P. Z.
9 1 7

P. z .
9 1 3

P. z .
9 1 9

S. Z.
9 0 1 S t a t i o n e n

S. z .
9 0 2

P. Z.
9 2 0

Q . - l P - Z .
9 8 0

P. Z.
9 1 4

p.z.'
9 3 0

P. Z.
9 1 8

P. Z.
9 1 2

UliLSSd 1 . 9 .  3 . 2 .  3. l .  2. 3* 1 . 2 . 3 2. i. 1. 2 . C l a s s e 1. 2. 2 . 3 . 2 .  3 . 1.  2 .  3 . 2 .  3 . 1 . 2 . 3 . 1. 2 . 3

W a i d h o f e n ........................................... a b 315 7 " l l 17 3 63 7 5o l l 45 S e l z t h a l ............................... a b 2 23 7 37 2 1 8 8 4°
S t a d t  W a i d b o f e n  H . ............................... „ 2 ___ 7 3 4 l l 2 ' 368 755 — A d m o n t ........................................... n 240 __ go, _ __ 240 8 43
O b e r l a n d ....................................................... „ 9 335 7 5 4 1 1 " 4 17 g i # — G e s ä u s e  E i n g a n g ......................... ___ ___ 8 " __ 2 60 8 88
G a f l e n z ...... .. ... .. .... .. .... .. .... .. .... .. ..... .. .... .. .... ..„ 12 340 7 5 9 l l 44 422 8 20 — G s t a t t e r b o d e n ............................... __ __ 8 " __ 3  04 9 12
W e y e r  ........................................................„ 1 8 3 " 8 11 l l 58 435 8 " — H i e f l a u ........................................... a n g i s 8 48 319 929

K a s t e n r e i t h  ........................................... „ 2 1 357 8 17 1 2 ° ' 441 8 " ---- H i e f l a u ........................................... a b i t 11 4 2 0 8 49 321 935

K l e i n r e i f l i n g ........................................... a n 2 4 4 0 2 gM 1 2 " 4 47 8 50 1228 L a n d l ................................................. 4 3 6 900 _ __ 332 9 ”
K l e i n r e i f l i n g  ........ .. ............ .. ............. .. .....a b — 4 1 3 1 2 15 6 10 — 1 2 " G r o s s r e i f l i n g ..................................... 4 5 4 9 08 ---- 34 ° 957

W e i s s e n b a c k ................................................. 3 8 4 3 5 1 2 37 6 84 — W e i s s e n b a c h ..................................... 5 18 9 2 ‘ __ 3 " 1 0 "
G r o s s r e i f l i n g ................................................. 4 9 4 5 8 1 2 54 68 2 — K l . - R e i f l i n g ..... ...... ...... ...... ...... ..a n 3 69 5 48 9 48 418 1 Q 4 0
L a n d l  .............................................................. 63 501 j 02 0 " ' — K l . - R e i f l i n g .........................a b 4 0 4 R " @02 9 .58 1 2 22 422 1 0 "
H i e f l a u  '  • . .  . < .  .  .  . . • • a n 6 9 6 " 112 6 " 1 " K a s t e n r e i t h ............................... n 0 0 5 6 08 1 0 ° 5 1 2 28 4 2 s 1 0 ”
H i e f l a u  ........................................................ a b — 5 1 b l 14 0 " r #

W e y e r .... .. ..... .. .... .. .... .. .... .. .... .. .... .. .„ 6 " 6 15 I O 11 12  35 434 I I 3
G s t a t t e r b o d e n .............................................. 6 8 5 " J  30 6 84 — G a f l e n z  ..................................... n 0 2 4 6 23 1 0 24 1 2 48 446 1 1 "
G esäuse E i n g a n g ........................................... 7 6 543 1 42 6 47 — O b e r l a n d ..................................... „ 0 2 8 6 » 1 0 28 1 2 6 3 451 , 1 2 3
A d m o n t .......................................................... 8 2 6 b4 l 64 700 p i

S t a d t  W a i d h o f e n  H  • . . .  n 0 4 8 0 5 ° IO 46 1 " 507
S e l z t h a l ....................................................... 9 6 614 2 1 6 V " 2 0 8

W a i d h o f e n  . .............................. 4 4 2 052 0 6 4 I O 40 1 1 5 6 10 1148

* V e r k e h r t  n u r  j " d c n  S e n n -  u n d  F e i e r t a g ,  j e d e n  F r e i t a g  u n d  a n  W a i d h o f n e r  W u e h e n m a r k t s t a g e n .
D i e  N a c h t z e i t  v o n  6 U h r  a h e n d s  b i s  5  U h r  5 9  M i n u t e n  F r ü h  i s t  d u r c h  fe tte  Z i f f e r n  k e n n t l i c h  g e m a c h t ,



Ä r. 9. „Bote von der W bs." 13. Jahrqanq

B e l ie b e n  e inen  Versuch zn machen  u n d  
sich v o n  d e r  Ech thei t  u n d  dem feinen 
Geschmack des

F e ig e ir -K a ffee 's

Q ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± ± *
11 An die P» T . H ausfrauen!
T

*

1

I  
*
<X 
*
*
*

I
4

aus der
Ers ten

Art), P r o in ctiy -  
G enossenscaast

f ü r

Kaffee- S u rro g a t- 
E rzeugung

zu ü berzeug en .  D ie
Hirni Math. Medwenitsch,

„ Aloiö Ikeichenpfader.
„ August i!u-ihoser.
„  J g n .  Löc hhackcr .
„ Ben-o. Feuerschlager.

M M e n  a .i .T .
( r e g i s t r i r t e  G e 

n o s s e n s c h a f t  m i t  
b e s c h r ä n k t e r  

H a f t u n g )

er ist zu  h a b en  b ei :
H e r r n  A l o i s  S e l tn e r .

„ L e o p o l d  F i d a .
„ J o s e f  W a g n e r .
„  G e o r g  G r n b e r .

Franz Wilhelm’s

a ß f ü ü r e n d e r  S i le e
von

Spranz Wilhelm
A po theker in  N eu n kirch en

(Niederösterreich)

ist durch alle Apotheken zum Preise von 

1 fl. öst. W ähr. per Packet zu beziehen.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

E h e " #
S i e  I h r e n  B e d a r f  i n  F r i l b j a h r s -  u n d  S o m m e r s t o f f e n  
rc . b > s o r g e n ,  v e r l a n g e n  S i e  d ie  r e i c h h a l t i g e  M n s t e r -  
s e n d u n g  m o d e r n s t e r ,  H o l f b n r f t cu  ^ i r r e n f  l e i d e r  flösse bei 
b i l l i g s t e n  P r e i s e n  a n s  d e m

Depot k. k. pr. F e i n t u c h  u. S c h a s w o l l -  
w a r e n - F a b r i k e n  

M oriz Schwarz, Z w ittau  10, Brünn.
N i c h t  c o i i v e i i i r e n b e *  n e h m e  Zurück, auch d a s  kleinste 

M a ß  w i r d  a b g e g e b e n .  M u s t e r  f r a n c o . ' V e r s a n d t  p e r  N a c h  
n ä h m e .  S c h o n  a u s g e s t a l t e t e  M u s t e r b ü c h e r  v e r s e n d e  a  i 
die H e r r e n  S c h n e i d e r  i n e i ü . r  g e g e n  E i n s e n d n n g  v o n  5 0  kr., 
d ie  bei  e r s t e r  SBef nt ti i i ' fi  e r s t a t t e t  w e r d e n . 8 7 8  0 - 6

Verlangen Sie nur 
W i I e t  a  l’s

S c h w a l b e n k a f f e e ,
denn dieser is t  der

( I)  beste und gesündeste Caffeezusatz.
| k  Nur echt: m it  den  S c h w a lb e n .  “ 5 ^ )

l | l  Zu haben in W a id h o f e n  b e i :

Q  G ottfried  F riess Witwe. 

t Ä S l K f c j C 3 C X X X 3 C 3 i C X 3 C 3 C Ä Ä ^ 1 2 C S w 4
M

*

B itte  e i n  Versuch g e n ü g t! !  Ml
e c h t  o r i e n t a l i s c h e r

Feigen  - Kaffee,
b e s t e r  u n d  g e s u n d e s t e r

Feigen  - Kaffee,
a u s g i e b i g s t e r

Feigen  - Kaffee,
d a h e r  b i l l i g s t e r  K a f f e e z u s a t z .

Garantie für Echtheit.
U e b e r  a l l  z u  h a b e n  

g . i f l ' - t i . f f i i f f f f  F a b r i k  M. Fiala, W ien. V I/2 , 
M il le rg a s se  2 0 .  G e g r ü n d e t  1860.

P3T ZFiala 
(KfT ZFiala 
Kär ffiiala

A n e m p f  e h l  u « g.
(Scfevtigtey em pfieh lt  seine a n s  bestem P e r l A n d  herges te l l ten

I N feinem b e re i ts  2 0  jä h r ig e n  B e t r i e b e  s te ts  l a g e rn d ,  a l s :
Dachplatten na tu rfä rb ig  oder gefä rb t,

P flaster p la tten  in  verschiedenen Dessins, Schw eine fu tte r trö g e  in  3  Grössen, 
X2a-u.ctifa.ng-- m Cylinder-Decksteine,

(K £.' d i v e r s e  S t i e g e  ii s t u f e n ,  "Vtz,
Kanalrinnen, R Ö H R E N  zu verschiedenen Wasser- &  Jaucheleitungen, Strassenkanälen etc. 

zn d en  g-in barsten  Lichtenivciicn.
P r e i s e  und  A n f r a g e n  g r a t is  und fr a n c o .  sec  5 - 4

H a c h a c h t n n g s v o l l s t

Y  b b s i  tz, im J ä n n e r  1 8 9 8 .  s t e t e r  K r o „ l i 0 g 1 e r ,
M a u r e r m e i s t e r  u n d  C e in e n tm a re n e rz e n g e r .

( ^ = 0 = 0 :a€ 3 ö0 " 0 ‘
Ulte liebt - e r  Mensch nicht die Natnr.

1. W ie liebt bet Mensch nicht die N a tu r 
O , er bat G rund für sie zu jchmarnnn I 
W er tonnte, folgt er ihrer S p u r  
F ü r  Nachgc Hirnes sich ; rm avm cii!
.pol P fa r re r  Kneipp u n s  nicht belehrt, 
D aß sle.s der Mensch am b.|tciv fahrt, 
D er sich >, il (e r  N a in r oerband 
U d sie a ls  Helferin a n e rk an n t?

3. Doch nicht der Schönheit dient allein 
D ies M itte l, das ich Euch em pfehle;
I n  Kueippsll'e Bücher seht hinein 
A ns seinen B ädern  zwei ich wähle.
D a ist erw ähnt ans manchem B la t t :  
> » e u v tu m c n -ro e n u m  g ra e c u m -L a d .
Z u  diesen B adern, wie bekannt,
W ird  auch die Seife gern verw andt.

4. i  hgienischen Zwecken b eut sie 
Und selten m an ein M itte l findet, 
DaS Schönheit jo voll H .rmonie 
M it  der Gesundheit engvcrbindet,
K e u v tu m e n -K o en n m  graecum  * S e i 's  
D en beiden S eifen  gebt den P re is .
Die an  Erfolg und Wirksamkeit,
S o  reich wie keine weit und breit.

.2. D as schönste Antlitz es verliert 
G laubt nur, den besten Reiz nicht selten,
W enn es ein reiner T ein t nicht ziert 
Laßt, s hone F rau e n  ihr das g e lten ?
Z a r t, weiß w ird auch die sprödstc H aut 
S au iin ta rlig  wie von Licht betaut,
Brauch, Seife ihr nach Kn ipps System 
Micht8 so natürlich nno bequem.

(frtofidVs K e u ö lm n .n -S e isc  (System Kneipp) P re is  30 kr. wirkt erfrischend und belebend, demnach glättend und verjüngend ans den T e in t und erfrischt und beleb
das ganze Nervensystem.

Ä ro .ic h 's  A o .'n«m  g ra ecu m -S c ise  ,System Kaeipp) P re is  30 kr. erzeugt weichen, sam m tartigen T ein t und  ist fü r die Pflege des Gesichtes und der Hände be
sonders w ertvoll. Dieselbe w irkt auch e rfo lg t.ich b .i P uste ln  und M itessern, sowie anderen Unre.nigkeiten der H aut.

Bcfde S eifen  eignen sich wegen chres großen G ehaltes an  frischen Heul lnmen- und Focnum  graecum -Extract ganz besonders zu B ädern  nach den Id e e n  wci
P fa r re r  Kneipp.

Postversandt m in.est 6 S tk . unfrank irt oder 12  Stück spesenfrei gegen Nachnahme oder Voreinsendung. F ü r  Bestellungen genügt 2 kr. Postkarte.

( E i i ( j e l - 3 ) r o g u e r i c  v o n  S o l i u n n  © r o f i c f i  i n  B r ü n n .
( i W ä f i r c n . )  8Ö o  2 0 — 9

- S 3 - 0 - € 3 - € 3 - € > e > 0 - 0 - 0 0 € > 0 - € > 0 ^

P a s s e n d e  F e s t - G e s c h e n k e
R a h m e n ,  L e i s t e n ,  H a n d t u c h , B ü  s t e n -  u n d  S c h l ü s s e l h a l t e r  d e r

Ersten W äh ringer Holz waren fäbrik
fcjjr* H JJLX, A  V I I s . ,  A n a s t a s i u s  G r ä n g a s s e  3 0 ,

( im  e i g  Mieti I l a u s e . )

(W.rZ. IV, 383/97

K d i c l

T a s s e n ,  C i g a r r e n k a s t e n  u .  H e i f e n s t ä n d e r ,  G a r d e r c b e h i l t e r ,  H a u s 
s e g e n ,  B r a u t k r a n z r a h m e n .

100 bis 300 n. liiotinlltd)
s ö n n e n  T c r ' o u f i !  j ede n  S t a n d e s ,  t u  a l le »  O r t s c h a f t e n  sicher 
u n d  eh r l i ch  o l m c  S a p i l n l  u n d  R  s i lo  D i b i ,  n e u ,  du-.ch B> l l a u f  t | ,' . 
s,-glich n l . i i i h t e r  ® t n n t S | ) l p i e r c  u n d  l 'o i e .  A n i i ä a e  a n  L u d w i g  
O e s te r s e ic l te r ,  V11L Deilischegasse 8, B i t v a p c j t .  797 10—9.

Dre billigste 
P o m a n b ib l io th e k .
Veste Autoren, reich 

illustriert.
Jede  Woche erscheint ein 

abgeschlossener Banb

Z n  öe zie h en  d u rc h  alle 
d)l)a .M m iste t. Ver 

re ich u isse  d u rc h  d ie se  u n d  
H e r in .H i llg c r  V e r l a g  

B e r l i n  N .W .  7 .

A chleitner, Xsl« IochkreU». 
Renz, Am JKenstetn.

Pe rfa ll, X ie XuoQÜiin.
I. R- Elcho, !ti.'ctffliirt|ilfl,
i. v. Kapff-Eeeenther, G rone  M a u e r .
• M. v. Reichenbach, Wnh, Iqc F ra u en . 
. E . A hlgreen, F r ,u i M  n ion iK .
I. A. N iemann, (fliinftiing de« B  olleS.
• F lecher-S a 'le te ln , K önigin E löbeth.
- G. v. A myntcr, E in  Soiibevllng.
. R. O rtm ann, LergifteieS UPslfizc.

A, Andrea, M oderner Tslinou.
I. V. BlOthgen, Poire thoufe.
. Oskar Höcker, G eld,le iteten.
. M. Lay, Aus dem Ulmertjof.
. Alex. Röm er, I m  Neg.
. A. G roner, D er Leuiveiderber.
. Dorle v . S p ittg e n , U tantltu*.
. Ernst Paequfi, @ olb»Önlnto.

E. K lopfer, I r r tü m e r .
. A. A lexander, H u Tode gehetzt,
. Ed. Möller, w ölb und E h re.

e*b#rykln, An der S e ite  des M örl 
B .rg e r, Undine.
Stefan ie  Knyser, N euer jTurS.
M aximilian - chml**, X te Blinde.
Jo  anne Scl.Jörring, 21ie itlo .
Ca II E tiar, i\m e tönfliia t 
Fanny Klinck, T ie  SoiliieiilOchter.
F. de Bois obey, I e r  F o li M a tn P a n . 
Von Sch lich t, I . . in t  d ’h u n n u u r . E
L. v Sachcr-M asoon, I l e  Z tn inm e. I  
v . O edcnroth, fei im nbcivegte Z eit.
0 . Groller, N on Hellen.
J . L rm lna, A. B  -  01" falscher ß ta o r .  k 
V Blüthgen, F i  ieöeiK flörec. I
Brei H arte , J a d  I  eSv >rd.
Max Schm idt, D ie  L viiddrau t.
Max Ring, Irrw eg « .
R. M isch, Au« dem (Be eise.
Crawford, K inder des K önig*.
A. v. W interfeld, Deriprechen.
B alerleln, K äthe und S a lh  nfo.
'  S u ttn er, r e in  V erhängn is .

zur Einberufung der dem Gerichte 
uubebauutrn Erben.

V o n  dem  k. k. Bez irksgerichte  W a id h o f e n  a- 
d. H h b s  luivb b e k an n t  gem acht ,  d a ß  am  2 2 .  S e p 
te m b e r  18 (J 7  die 7 2  J a h r e  a l le  H a u s h ä l t e r i n  K a 
th a r in a  K r e n l ,  h ie r o r t s ,  led igen  S t a n d e s ,  ohne  H in .  
t e r la ssn n g  e iner  letztwill igeu A n o r d n u n g  gestorben  sei.

D a  diesem G er ich te  u n b e k a n n t  ist, ob u n d  w e l 
chen P e r s o n e n ,  a n h e r  den  b e re i t s  e rn i r t e n ,  a n s  seine 
Verlassenschaft  ein E rb re c h t  zustehe, so w e rd e n  alle 
die jenigen,  welche h ie r a u f  a n s  w a s  im m e r  f ü r  e inen  
R e c h t s g r u n d e  A n spruch  zu m achen  gedenken, a u f g e 
fo rd e r t ,  ih r  E rb re c h t  b in n e n  E in e m  J a h r e ,  v o n  dem 
u n t e n  gesetzte» T a g e  gerechnet, bei diesem G er ich te  
a n z u m e ld e n ,  u n d  u n t e r  A u s w e i s u n g  ih r e s  E rb re c h te s  
ih ie  E r b s e r k l ä r u n g  a n z u b r in g e n ,  w id r ig e n fa l l s  die 
Verlassenschast,  f ü r  welche inzwischen d e r  k. k. N o t a r  
D r .  F r a n z  Blechschmid in  W a id h o f e n  a. d. P b b s  
a l s  V e r la s s e g s c h a f l s -E n ra to r  bestellt w o rd e n  ist, m t i  
jenen,  die sich w erd en  e r b s e r l s ä r t  n p h  ih re n  E r b 
rech ts t i te l  au sg e w ie se n  h aben ,  v e rh a n d e l t  u n d  ih n e n  
e in g e a n lw o r le t ,  d e r  nicht a n g e t r e te n e  T h e i l  d e r  V e r -  
lassenschaft a b e r  oder,  w e n n  sich R ie u im tb  e rb s e r -  
k lä r t  hä t te ,  die ganze  Verlassenschaft  v o m  S t a a t e  
a l s  e rb lo s  eingezogen  m ü rbe .

W a id h o f e n  a. d. P b b s  l, den  1 1 .  F e b r u a r  1 8 9 8 .
D e r  k. k. L a iid esg e rich tS ra th : 

9 1 7  l - i  P o lla k  m .  p .

R ronle b n b o n to  begtfilben ih r! w ir»erg  
Ihr jede R ranlh-il genaue lh im or(6 rift, lehr, auch » n c lS H h it , M astaae. Heil- 
acfflualtit, «raulenlost unh Schutz gegen firanthclfen >c I n  wkttitz ) n b r e n  HOB 
5110 oOO » n m ilie il g r la u l t ,  bester «ierneis für besten SSorjüglichleif. 2000 Seile«, 
660 »Ibblibungen. P rei» pehunben M I. 10 .— ober fl. 0 . Z u beziehen burch 
alle Wiidihallblungen unb S . 0 .  811z’ t 't t lO O , t t lp z l g .  •

B d : i - I  « o tn v h t l la t i l l a l t  ( ic h lo i)  t 'o k n l« )  $ r c 6t o .  ■ oi - Ocbenl behau- 
I“ 1 1 *  Hel, jährlich Hunberte non P a lien lrn  aller A r ,  ins, heilem Grtolg. 

a  approbiert - Aerzle. Platz für 160 liutgäsle. P ro lpelie  frei burH ble ®i,el,iost.



V e r t r e t e r :  H e i n r .  S c h o t t  
W i e n ,  I I I . ,  H e u m a r k t  9 ,

> '^ V o rz ü g lic h e s ^ !  
BampfSchwitzS^

H e r « »

(Ulf tec A u s s t e l l u n g  f. G e s u n d h e i t  u n d  
J i r a i i t e t i p f l .  z.  S t u t t g a r t  1 8 9 0  p r e i s g e 
k r ö n t ,  ist na ch  ä i ' i t l .  G u t i c h t e n  11. du rch 
toiisinte v o n  D a N I s c h r e i b e »  a n e r k a n n t ,  
d a «  e i n i g e  e x i s t i e r c n t e ,  w i r k l i c h  reel le  
ii .  n n s c h a d l .  D r i t t e l  bei  D a m e n  n .  H e r r e n  
e i n e n  v o l l e n  n .  ü p p i g e n  H a a r w u c h s  zu 
« z i e l e n ,  d.  A u s f a l l , »  d e r  H a a r -  w i e  
L c h i i p p e i i b i l d i m g  so f o r t  z u  b e s e i t i g e n ;  
auch  e r , e n g t  diese« schon b.  g a n z  j u n g ,  

e i n e n  f r ä s t .  S c h n u r r b a r ' .  G a r a n t i e  f. E r s e l g  sowie  Unschädl ichke i t .  
T i e g e l  8 0  K r .  b.  P o s t v e r s .  od . N a c h » .  9 0  ü r .  9 0 3  1 3 -  1

K .  H o p p e ,  W  i e n , X V . ,  Pnuthnngasse 3 ._ _ _ _ _ _

14 3 .  J a h r g .  Q S T  A m t l i c h  n a c h w e i s b a r e  7&Q  4 3 .  J a h r g .

Ausiage über 27.001) Exemplare. '
line Zeitung1,

d ie  j e d e r  g e r n  l i e s t ,
d e r  sie k e n n t ,  u t  Die i n  ätiicu c t j chc inenDe

Oesterreich Whe

- U o l k s  Z e i t u n g .  -
§ i e  bv i i  g t  t ä g l i c h

zahlreiche N eu igkeiten
v o n  e igenen  K o r r e s p o n d e n te n  i m  I n -  i .n h  A n S l n n d e ,  ausge

zeichnete L e i ta r t ik e l ,  in tere ssan te  F e u i l l e t o n s ,  
tä g l ich  2 hochinteressante  Romane,

p ' p n  ä r  i iffe-.ifdjnff I die - I r l  f I ü b e r  l ' a , i d > r  u n d  V ö l k e r k u n d e ,  E r
hii- ' t i  («I ' i i i i ( t ( ie it ? i ' f lpqp.  S i l i f i v i v  i in b  H a u s - R e c e p t e .  E r m h r u n , « ,

iiu ö  IL lstuoU iiqk», /V ia n e n  im o  .U m ü e ^  m i i m o c c o t e u .  A n e k d o r e n .
XJ io üctlcn, G cd iä i t ' ,

P reisräthsel mit werthvol len G ra t is -P rä m ie i
A r t i t c l  i i bcr  l a u t  n .  g o r f n t m  t t t j r t n i t ,  O b s t  11 (gin- m i o u n .  

B o l l e n . ,  W a a r e n -  ii. iO l .nf i b  i n t ,  y . r ioi . nigei » K .  „ R i n t i n e t c r "

ei ' iivu al le  A u f r a g e n  b . t r e j s ,' G e  i i» u , e . t o p f l e i s e ,  S l . .  c M i l u a  
G e w e r b e  A n M e g e u h c i l e n  re. m t - i n g c U l i d) b e a i u w u i M .

D ie  H e s t  r r .  Y o l l i s - Z e i t u n g  s o n n  i n  d r e i f a c h e r  W e is e  a O o n m r t  n - e r te o  

1. M it t ä g l i c h e r  portofreier Zusendung.

m onatlich  fl. 1.5U, v ier te ljä h r l ich  fl. 4 .5 0
L. M it ji # i:nas luöchcntCichev Zusendung der

Sonn- u. üennerstags-Ausgaben
( m i t  t t o m a n -  u n d  A n t c r y a r i u n g s - K e i t a g e n .  W o c h e n s c h a u ) .  '

fl. 1.45 v ierteljährig .
3 . M i t  f i n m o s  i v ö c h - n t s i c h e r  Z u s e n d u n g  d e r  r c ic h h a l t ig e n .  H o c h in te re s sa n te  

S o n n t a g S - A l l S g a b S  ( m i t  V o r n a n -  u n d  A n t e r l i a s l u n g s - Z Z e i t a g e '

.jiVfis: 9 0  kr. v ierteljährig .
« A ß o n n rm  n t s  K ö n n e n  j e d e r z e i t  b e g i n n e n ,  a u s  d ie  W o c h c n - ^ a s g a d e v  

n u r  m i t  W o n a t s a n f a n g .

D ie  h c r c i lv  e rs c h ie n e n e n  T iie i le  d e r  lo u i e n d c n  i’O iiii iitc rc f io jitev . A o m c v e  
u .  N o v e l l e n  w e r b e n  a l l e n  n e u e n  A . 'o n ir e n te n ,  g r a t i s  u a c h g e U c je t t .

s p r o ß C i t u i t im e r n  l i b e r o M in  g r a t i s .

Die Expeflitiou fl r  Österr. V oH is-Z sitn iig . W ien, I ., Sebtilerstr, 16.
S 3 *  H e r v c r r a C ' i n d e s  I n s e r t i o r s e r g a n  —  I n s e r a t e  a n s t ö s s i g e n

I n h a l t s  a u s g c : c h  o s s e n

U n t e r r i c h t g ß r t e f e  f ü r

^  3 ^ 0 C / Z ' ^

D ies,/? rühmlichst bekannten, brauch
barsten und befielt Werke ihrer A rt. 
welche, keinerlei besondere Vorkennlnisse 
voraussetzend, jedem strebsamen Techniker 
eine ausgezeichnete Gelegenheit geben,
ohne den Besuch einer tcch-
N i s c h e n  F a c h s c h u l e  sich v o l l  u n d

« s f s t f T c f h n i f c r  bedarf, behandeln in  lehr 
~ V 4 > u t l t*- leicht verständlicher flau e .

X.hat'i
Arn/y ne r

m m

' h r ~

leicht verständlicher klarer, 
cher m ustergültiger D arstellung o lle 

( b v ie tc  d e r  g e s a m t. E le k tro te c h n ik  
. e N e h u n g v w c isc  D. g e s a m te n  M a 
s c h in e n b a u e s  o b e r  d . g e ta rn t .  Hoch
b a u e s  so w ie  V e S g e sa m t. T i e f b a u e s .  
D a s  S tu d iu m  dieser M erle giebt jeden 
strebsamen Techniker eine ausgezeichnete 
bisher noch nicht gebotene Gelegenheit, 
ohne besonderen A ufw and a n  G eld und 
ohne seine berufliche T hätigkeit unter» 
brechen zn müssen, sich diejenigen Rennt*- 
nisse in  überraschend leichter M eise a n 
eignen zu können, deren er bedarf, um  
innerhalb  feines B erufes die höchsten 
Ziele zu erreichen. W e r s ich  in  d a s  
S tu d iu m  d ie se r  B rie fe  v e r t ie f t  u nd  
a n  d e r  H and d ieses  a u f  G rund  re ic h s te r  
E rf a h ru n g  p la n m ä ss ig  a n g e le g te n  
L e h rm itte ls  von S tu fe  zu  S tu fe  fo r t
s c h r e i te t ,  w ird  sich  g e d ie g e n e  K e n n t
n isse  a u f  a l le n  G ebie ten  d e r  E le k tro 
te c h n ik  bezw . des M asch inenbaues 
o d er des H ochbaues o d er des T ie fb au es  
e rw e rb e n  u nd  u n s tre i t ig  d ie  sc h ö n sten  
und  v o r te i lh a f te s te n  E rfo lg e  e rz ie le n  
D ie D irektion eines Technikums, dessen 
A bgangsprüfungen  u n te r Aufsicht eines 
S ta a tsb e a m te n  stattfinden, w ird all< 
ährlich einen n u r  wenige Wochen um- 

/  < assenden K ursus einrichten, welcher dazu 
f f l  d ienen soll, eine W iederholung b. gesam t, 
/V T T | unseren U nterrichtsbriefen gebotenen 

 ........  Nach Beendigung diewtz K ursus kann der Techniker a n  dieser

«'Wh w K n  N c ife z e u g n is .-

g a n z  d a s j e n i g e  Wisiin und
K ö n n e n  a n z u e i g n e n ,  d e f i c i t  r i n

nrfi
Lehrstoffs vorzunehm en

-| ^ 2  ^

„Bote von der M b s"

D a s  B a d  i m  H a u s e  i s t  d a s  e i n z i g e  M i t t e l  u m  d e n  g r o s s e n  G e f a h r e n ,  w e l c h e  a u s  d e r  V e r n a c h l ä s s i g u n g  d e r  K ö r p e r p f l e g e  
s i c h  e n t w i c k e l n ,  m i t  S i c h e r h e i t  z u  e n t g e h e n ,  a b e r  m a n  m u s s  s i c h  h i e r z u  s o l i d e r  u n d  p r a k t i s c h  e r p r o b t e r  A p p a r a t e  
b e d i e n e n  u n d  a l s  s o l c h e  k ö n n e n  d i e

S r i u m p ü - W i e g e n ß a d - S c f i a u ü e l n

r u h i g  e m p f o h l e n  w e r d e n ,  d e n n  s i e  L i e f e n
1 .  a l l e  V o r th e i le  g e w ö h n l ic h e r  B a d e w a n n e n ,  w e i l  s i e  z u  V o l l - ,  H a l b - ,  S i t z -  u n d  K i n d e r - B ä d e r n  m i t  k a l t e m ,  

l a u e m  o d e r  w a r m e m  W a s s e r  z u  g e b r a u c h e n  s i n d ;
2 .  d i e  M ö g l i c h k e i t .  W e l le n b ä d e r  im  Z i m m e r  z u  n e h m e n ,  w o b e i  d e r  W e r t h  d e s  d u r c h  d i e  g l e i c h z e i t i g e  E i n w i r 

k u n g  v o n  L u f t  u n d  W u ^ - v r  e r z i e l t e n  W e l l e n s c h l a g e s  n i c h t  e r s t  b e t o n t  z u  w e r d e n  b r a u c h t ;
3 .  v o l l s t ä n d i g e  D a m p f b ä d e r ,  w e l c h e  f ü r  d i e  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  d e s  K ö r p e r s  g e g e n  a l l e  E r k ä U u n g s -  u n d  

F i e b e r k r a n k h e i t e n  u n d  s o r n i t j g a u c h

gegen alle E p id em ien  von  grosser W ich tigkeit s in d !
D i e  T r i u m p h • W i e g e n b a d - S c h a u k e l n  s i n d  a b e r  a u c h  f ü r  j e d e n  H a u s h a l t  d i e  a n g e n e h m s te n  B a d e - A p p a r a t e ,  d e n n

1 .  b e a n s p r u c h e n  s i e  s e h r  w e n i g  W a s s e r  —  2  E im e r  g e n ü g e n  s c h o n  z u  e in e m  W e l l e n b a d e ;
2 .  s i n d  s i e  l e i c h t  u n d  h a n d l i c h  —  s e lb s t  e in e  s c h w a c h e  J fe r s o n  h a u n  s ie  s p ie l e n d  e n t le e r e n  u n d  t r a n s -  

p o r t i r e n ;
3 .  n e h m e n  s i e  f a s t  k e i n e n  P l a t z  e i n  —  s ie  w e r d e n  e in f a c h  a n  d i e  W a n d  g e h ä n g t!

D i »  T r i u m p f - W i e g e n b a d - S c h a u k e l n  s i n d  v o n  e i n e r  n n v e r w ü s i l i c h c n  D a u e r h a f t i g k e i t ,  d e n n  d e r  R u m p f  i s t  a u s  e in e m  
S t ü c k  g e f e r t i g t ,  u n d  i n f o l g e d e s s e n  s e h r  b i l l ig .

Grösse u n d  P reise  der T r iu m p h -W ieg en b a d -S ch a u keln :
N r .  0  1 2  3  4 __________ 5

L ä i ge: 1 8 8  c m .

32 G ulden 
1 9  *

1 T r i u m p h - W u - g i u i b a d - S c h n u k c l  k o s t e t :  ( 1 2  2 4
1  S c h w i t z - E i n r i c h t m i g  d a z u  k o s t e t :  .  .  .  —  1 5
D i e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  e i n s c h l i e s s l i c h  F r a c h t  u n d  E m b a l l a g e ,  a l s o  o h n e  w e i te r e  S p e s e n !

Zu beziehen durch redes bessere S p e n g l e r - ,  Haus- u. Kucheiigeräthe- oder Eisen waren-Geschäft
w e n n  n i c h t  e r h ä l t l i c h ,  d i r e c t  d u r c h  d i e

E R S T E  O E ST E R R E IC H -U N G A R IS C H E  B L E C H - UND L A C K I R W A R E N - F A B R I K
JO S E F  K V T  Z E R  I N  P R A  G -S3IIC H  O W.

( V e r s a n d  g e g e n  N a c h n a h m e  o d e r  v o r h e r i g e  C a s s a . )

.— — Illustrirtö P rospccte und Preis l is ten  gratis  und f r a n c o . -------
P a t e n t i r t  i n  t a s t  a l l e n  C u l t a r s t a a t c n  l #  V o r  N a c h a h m u n g e n  w i r d  g e w a r n t

Bei Anfrage und ßexL'Vuige!! w i r d  gahaton, auf diojes Blatt B;zuz zu nehmen

M tn e r 's

von aiißcrordcutklchcr Lerstunas-sähigkeit.
ist zum  P re ise  von  1 fl. 5 0  fr. per K ilo zu beziehen 
durch J u l i i i S . ' B i t t n c r ' s  ApHhekc in 'G l o g g D ,  3 i.« D r.

Sltelier
fotografische Kimfianfialt

* in Wai-Hofe« a. Ybbs,
n n r obere Stadt, Oehlberggasee 6, im e ig e n e n  Hause.

Z u g i n g  neben  ReichenpfaderS AanfmamiSgeschiif t .

Atelier für alle erdenklichen in dieses Fach einschlägigen
*  Arbeiten, In feinste; u.iu Ausführung.
* R e e ll und m öglich » , b illig .

AiTBatnncB fägM, bei jeder Wiitenmi, ane! Soen- and Feiertag tob im i bis abends.

13. Jahrgang

T  a h r r ä d e r -  

Fabrik

in Salzburg, 
Ried etc.

V
N ä h -

Masehinen-Fabrik.
Man verlange die neuesten Preis-Courante.

Lager
in

Laibach..1

Phönix-Pom ade



%r. 9. „ B o t e  v o n  d e r  A b b s . " 13. Iad M N fl

A  l a v i e r - U n te r r ic h t
erth e ilt J o s e f  E i t e .^ ? e ,  C i .hvc.jc r .  ober-1 S : . ,» r  .17.

H in  Lehrzunge
nicht u n te r  1 7  J a h r e  a lt, w ird  sofort iit R i c d i n ü l l e r s

B r a u h a u s c  zu W aidhofen a. b. D dbs aufgenom m en.

Wer vorwärts kommen L "heb hak.u  lyui,

lese D r .  Bock'S B u c h : „K leine F a m ilie " . P r .  2 0  fr. in  B r ic h » .
eins. G . K l o t z  sch, B e rla g  in Leipzig. 9 1 0  6 - 2

Ein Uhrninchmehrjunge
findet sofort A ufnahm e. —  W o ? sagt die B e rw a ltu n g s  stelle 

dieses B la t te s .  902  0  - 3

W alzen  riffeln,
innerhalb  2 4 — 4 8  S tu n d e n  K g '  b i l l i g s t  * 1 ^ 9  bei

J o s e f  COscr, 7i,u M - -
M aschinenfabrik nnd M ü h len b an an sta lt in K r e m s  bei W ien
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Caffre, 691 3 -  I

sehr gu t und schön, roh oder g ebrann t, 5  K ilo franco  jeder 
^  P o st 6  fl. versendet Frau; Rosenkranz in Triest.

2> r. S lo s a ’ s
f ü r  d e n  M a y e n
a u s  d e r A n o th e k e  des

B .  F R A G N E R  I N  P R A G
i s t  ein  s e i t  m e h r  a ls  3 0  J a h r e n  a l lgem e in  b e k a n n t e s  
Hausmittel  von  e in e r  a p p e t i t a n r e g e n d e n ,  v e r d a n u n g s -  

b e f ö r d e r n d e n  und  mi lde a b f ü h r e n d e n  W i r k u n g .

warnung 1 Alle  T h e ile d e r  E m 

b a l l a g e  t r a g e n  die  n e b e n s t e h e n d e

g e s e t z l i c h  d e p o n i i t e  S c h u tz m e r k e

H a u p l-D a p ö t :
l e  des b. Fragner „zum  sch w arzen  A dler-1

P ra g , K le in se ite , E c k e  d e r  L p o rn e rg a s s e .
G rosse Flasche Ifl., kleine 60  kr., per Post 2 0  kr. mehr. 

Pc8t-V ersandt täg lich .
C otfl*8  in  d en  A p o th e k e n  O e s te r r o ic h - U n ja r n i .

z a s s g a E :
A k  i/i. tchutzmarke: Aukcr.

LINIMENT. CAP
aus 'Richters Apotheke in P ra g , 

anerkannt vorzügliche, schmerzstillende E in re ibung :
P r e i s e  v o n  4 0  t r . ,  7 0  f r .  u n d  1 fl- v o r r ä t i g  i n  a l l e n  A p v t  
M a n  v e r l a n g e  d i e s e s

a l l g e m e i n  b e l i e b t e  H a n s m i t t e l

_ <mn 
A p o t h e k e n .

gefl. stets n u r  in O riginalflaschen m it un te re r Schutzmarke 
„ A n k e r "  a u s  R ich ters Apotheke und nehme v o r
sichtiger Weise n u r  Flaschen m it dieser Schutzm arke 
a ls  O r ig in a l-E rz e u g n is  an.

W lk ls  ülpiiilcft p  6 o lö m  2§mtn in Prag.
T " m r r T T ' - V - #

z3%.45a%.£?% ^

( i n o i c t  L ag e r a l ls t  G a ttu n g e n  
n u r  solid gearb e ite te r

%H a b e l
- v _ 9 -  

e i g e n e r  E r z e u g u n g

bei

J. M. M üller, 0
Bau- und Möbeltischler  

Linz. M arienstrasse 10, Linz,
;

ö  T J e b e m a h m e
0  von B r a u t a n s s t a t t n »  ; c »  IM S  completen M ö b -  
0 I i n n i g e n .
Q J l lu s t r i r t e  P r e i s - E o u iu n ie  m io ch d jin ingen  v on  v o r-  
rt tä t ig e n ,  v o lls tän d ig  z n l a m m u g ,  ge llten  S p e ise -  und 
a  S ch la fz im m ern  a u s  'J im ,b a u  in- und Eichenholz w erd en  
T p o r to f u i  zugesendet.
0  G r o ß e s  L a g e r  b i l l i g e r ,  s t y l g e r e c h t e r  M ö b e l  f ü r  
0  S o m m e r w o h i l i l i ig e »  a u s  g e b e i t z t e m  und lackirtem 
0  ‘ H o l z e .

0  te r n a t u n e  jeder Garantie, B illig s t  g e s te llte  P reise,
S M W W  W  W  W W W * «

0 A uch stehen v o llstä n d ig  zusam m en- 
0 g e s te llte  Z im m ereinrichtungen  zur An- 
Q sich t bereit.
• W W W «  V V 3 >

l

3 6 1

nach neuestem, omerifnnifdjen System . 
Dieselben werden unter  G a ran t ie ,  im tur 
ßctreu, zum K auen verw endbar, voll 
kommen ohne vorher die W u rz e l  ent 
fernen zu müssen, schnellstens schmerz

los eingesetzt.
Reparaturen

so w ie  s ä m m tl ic h e  in  d ie s e s  F a c h  e m f c h l a g t n b e  L e i  
A c h tu n g e n  w e r d e n  b e s te n s  u n d  b i l l ig s t  i n  k ü r z e s te  

F r i s t  a u s g e f ü h r t .

J . W e r e h l a w s l d
ß a b t f  i «  W a i L h o s r n ,  o b r e n  S t a ü p l a l ; ,

im H a u s e n d e s  H e r rn  A k i s m a y e r ,  Lchlussermeiste
&<m D f a r r b .o f r  — 3 i h  < « ou  J fl «infu>ärf#

6 1' . - 8  n r ,  4 1 0 / u T / i .

itg
beweglicher Saciivn.

Von dem k. k .B ez irksger ich t  evVaidhofen a.d.Y
w ird  z u r  V o r n a h m e  d e r  execntiven  F e i lb i e tu n g  der 
d e r  M a r i a  Hochre ite r  gehö rigen ,  ans  1 5 5  fl. 7 0  kr. ge 
schätzten G eg e n s tä n d e ,  nämlich: B e t t e n  u n d  W o h n n n g s  
e in r ic h tn n g sg eg en s tän d e  ü b e r  f ruchtlosen  V e r l a u f  des 
m it  E d ik t  vom 2 9 .  D e c e m b e r  1 8 9 7 ,  Z .  8 0 4 0  a n 
g eo rd n e te n  1. T e r m in e s

der 10. M är) 1808 a ls  Weiter
T e r m i n  m i t  dem Beisatze best im m t,  d a ß  selbe bei 
d e r  zw eiten  F e i lb ie tu n g  auch u n t e r  dem S ch ä tzu n g s -  
w er th e  v e rk au f t  w erd en .

K au flus t ig e  h a b e n  a n  diesem T a g e  lim  9 U h r  
v o r m i t t a g s  im H au se  der  F r a u  M a r i a  Hochre ite r  
am  u n t e r e n  S t a d tp l a t z e  h ie r  zu  erscheinen.

W nidhofen a. d. D b bs ,  am 15 .  Februar  1 8 9 8 .
D e r  k. k. L a n d c sg c ric h ts ra th : 

912 l - i  P o l la k m. ]).

Z t d t  D a m c

sann  sich durch leichte H a n d a r b e ite n  N eb en erw erb  schaffen. A rb e it  
w ir d  nach jedem  D r t  und Land vergeb e» . N ä h e r e s  gegen  5  kr. 
R eto n rm a rk e  durch d a s  E x p o r tb u r e a u  K o n ig in h o f a. E lb e  i. B .

Zur 9 5 0  3 -  1

Frühjahrscultur

echte«
T i r o l e r -

Gesnndheits- 
Feigen-Kaffee

v o n

Carl Wildling
In n sb ru ck .

G ieb t K r a f t ,  guten G e s c h m a c k  und  schöne dunkle F a r b e  
N u r  echt m it Schutzm arke G  c in s c.

Z u  dabei, in allen S p ecc rc i- und D elikatessen H and lungen

ICH DIEN

Um a lle n  T äu
sch u n g en  v o r zu 
beugen  , führe  
von  nu n  an d iese  
b eh örd lich  regi- 
str irte  Schutz

m arke.

Allein echter H $älS& H l
(T lnctu ra  balsam lca)

lie fe rt dn gros und en dätail n u r die behördlich 
concessionirte und handelsgerichtlich protocollirte

Bnlsam - Fabrik
des Apothekers A .  T h i e r r y

in  P r e g r a d a  bei B o h l t i e h .
Echt nur mit d i e s e r  handelsgerichtllch 

registrirten
g r ü n e n  Schutzmarke.

Die G esam m tadjustirung meines Balsam s 
steht u n te r gesetzlichem M usterschutze.

A eltestes, bew ährtestes, b illigstes und reellstes 
Volksbausm ittel gegen B rust- und  Lun gen sch merz, 
H usten, A uswurf, Magenkrampf, Appetitlosigkeit, 
schlechten Geschmack, übelriechenden Athem, Aus- 

stössen. Sodbrennen, B lähungen, H artleibigkeit etc ., sowol innnerlich als auch 
äusserlich anzuwenden, gegen Zahnschmerz, M undfäule, F rostbeulen, Brand

wunden etc. etc.
Wo kein Depot e x is tirt, bestelle  man d irec t und a d ressire : A n  d ie  B a ls a m -  
F a b r ik  d e s  A p o th e k e r s  A . T h ie r r y  in  P r e g r a d a  b e i  R o h it s c h .

Es kosten franco jeder P oststation  O esterr.-U ngarns sam m t K iste :
12 kleine oder 6  D o p p e lf la sch e n ....................................................................... 4 Kronen
60 „ „ 3 0  „  13 „

Nach Bosnien und Herzegowina 30 kr. m ehr.
F älscher und  Nachahm er, sowie W iederverkäufer solcher Falsificate werden 

von m ir a u f  Grund des M arkenschutzgesetzes s tren g  gerichtlich verfolgt.

Schubengei Apotheke Allßifl EcMß C e n t is o lie n s a lb e
(  ( B a ls a m s a lb e  ex  ro sa  o e n t ifo l ia ) .  ^

D ie  k rä ftig ste  Zngsnlbc der G egenw art.
V o n  h o h e m  » n t i s e p t i s c h e n  W e r th e .  

V o n  h ö c h s t  e n lz ü n < t i in g s w i< 5 r ig e r  W ir 
k u n g .  B e i  a l l e n  n o c h  s o  a l t e n  ä u s s e r e n  
L e i d e n ,  S c h ä d e n  u n d  W u n d e n  s  cher«* 
E r f o lg e ,  zum indest Besserung und L inderung der 

Schmerzen bringend.
W eniger als zwei Dosen werden n ich t versendet: 

die Versendung geschieht ausschliesslich nur gegen 
V orausanweisung oder N achnahm e des Betrages, Es 

j stn « T U  I r  D  B V ’ h  kosten  sam m t Postporto, F rachtbrief und  Packung etc. QeSA.lmC.KKT in 2 T iegel 3 Kronen 40 Heller.
P R F f i R  AH A  Ich warne vor dem A nkauf von wirkungslosen
r l \ L u i \ n l l n  F älschungen und b itte  genau zu beachten, dass auf

jedem Tiegel die obige S c h u tz m a r k e  und die F irm a „ S c h u tz e n g e l-  
A p o th e k e  d e s  A . T h ie r r y  in  P r e g r a d a “ eingebrannt, sein muss. 
Jeder Tiegel muss in eine G ebrauchsanweisung m it dieser Schutzmarke 
eingew ickelt sein. — Fälscher und Nachahmer m einer allein echten Conti folien- 
salbe werden von m ir au f Grund des M arkenschutzgesetzes streng  verfolgt ;

ebenso die W iederverkäufer von Falsificaten.
Wo kein Depot ex is tirt, bestelle man d irec t und ad re ss ire : A n d ie  S c h u t z 
e n g e l-A p o th e k e  u n d  B a ls a m fa b r ik  d e s  A . T h ie r r y  in  P r e 

g r a d a  b e i  R o h its c h .Die Versendung erfo lg t ausnahmslos n u r gegen Vorausanweisung oder N ach
nahme des Betrages.

Jagd- ii. Scheibengewehre

aller Systeme und Callber a ls :

i .e faucheux-  und L an c as te r -S c h ro t tg e w e h re ,  Scott-  
Toplever,  Büchsflinten, Pü rsch -  und S ch e ibengew ehre  
neu es te r  System e,  Expresse-Rlffles-Doppelkugelbüchsen
O tC. em pfiehlt u n te r G aran tie  fü r  e leg an te  und dauerhafte  

A rb e it sowie tad e llo sen  S chro tt- u . K ugelschuss

JOSEF WINKLER
Büchsenmacher in Ferlach (Kärnten).

R eparatu ren , E inpassen  von W echselläusen, U m änderungen, Umsehäfttingou 
etc. werden tu  den m iaslgsten  Preisen  so rg fä ltigst ausgeführt«)

I l ls itr lr te  Preiscourante gratii und frau»«,

D ie Freiherr v. Nieseufels'sche Forst- 
verwaltung Seifenegg offeriert

nzen
P r im a  2 5 — 60 cm. hoch . fl. 4.50 
S ecuuda 15— 25 „ „ „ 2.50

pro 1000 Stück
loco  M i m M u i c  ( lo co  D a h n h o f  A m s t e t l r u ) .  

g ß ß -  K a u f e n '  S i e


